für alle Stände, 


Deutidhland. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 
21. Sitzung, den 29. Jan. Erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung iſt die nochmalige Abſtimmung über einen Verbeſſe⸗ 
fungsantrag zum Commiſſionsbericht über den Geſetzentwurf, 
betreffend die Regelung der directen Beſteuerung im Fürſten⸗ 
7 um Hechingen. Der Antrag wird angenommen. — Das 


Geſetz über die definitive Unterverſheilung und Erhebung der 
rundſteuer in den 6 öſtlichen Provinzen wird ohne Debatte 
angenommen. — Es folgt das Geſetz über die Aufhebung 
der Einzugsgelder und gleichartiger Communalabgaben. 
Die Commiſſion beantragt die Annahme des Geſetzes. Die⸗ 
ſelbe erfolgt nach kurzer Empfehlung durch den Regierungs⸗ 
bommiſſar. — Es folgt die Beratbung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Auflöſung des Lehnsverbandes in Alt⸗, Vor⸗ 
und Hinterpommern und die Abänderung der Lehnstare. Die 
Fommiſſion empfiehlt die Annahme des Geſetzes mis den von 
8 beſchloſſenen Abänderungen. Der Juſtizminiſter, welcher 
die Regierungsvorlage zur Annahme empfiehlt, bezweifelt, daß 
5 Anträge des Hauſes die Zuſtimmung des Abgeordneten⸗ 
uſes finden würden, und bemerkt ausdrücklich, daß die An⸗ 
dahme des $ 13 in der Commiſſionsfaſſung einer Verwerfung 
des Geſetzes gleichkommen würde. § 1 wird ohne Debatte an: 
nommen. § 2 ruft Erörterungen hervor und wird nach der 
8 bigtrungsvorlage angenommen. Ebenſo die Ahe n al 3 
dais 12. 5 13 wird abgelehnt. Haſſelbe geſchieht mit allen 
= Ederen eſtimmungen des Geſetzes. Daſſelbe iſt alſo im 
N anzen nach der Commiſſionsfaſſung angenommen. 
1 Abgeordnelenhaus. 
ba Sitzung, den 28. Jan. Erſter Gegenſtand der Tages⸗ 
en e iſt der Commiſſionsbericht über die proviſoriſch erlaſ⸗ 


A rei Verordnungen vom 6. Januar 1866, betreffend die 
Faliſtener und den Verkehr mit Salz im Jahdegebiet und die 
. euerung des inländiſchen Branntweins, ſowie die Steuer: 
ap Qütung für ausgeführten Branntwein, und die Uebergangs- 
Babe dom zollvereinslichen Branntwein im Jahbdegebiet 
* 


Be 
S 


— — 


Die Commiſſion beantragt, alle drei Verordnungen, wenngleich 
deren ohne vorgängige Zuſtimmung des Landtages erfolgter 
Erlaß nicht für gerechtfertigt zu erachten, die verfaſſungs⸗ 
mäßige Genehmigung zu ertheilen. Der Finanzminiſter em⸗ 
pfiehlt dem Haufe, den Zwiſchenſatz wegzulaſſen. Das Haus 
nimmt den 1 ohne den Zwiſchenſatz mit 
ſehr großer Majorität an. — Es folgt der Commiſſionsbericht 
über den Antrag des Abg. Rohden, betreffend die Erhöhung 
des Zinſenbezuges der geſetzlich der Bank zugewieſenen ge⸗ 
richtlichen Depoſital⸗Capitalien und der Einlagen der Kirchen, 
Schulen ꝛc. Die Commiſſion beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Der ne befürwortet den Commiſſions⸗ 
antrag und dieſer wird nach längerer Debatte mit großer 
Majorität angenommen. — Es folgt die Weiden 8 
Commiſſionsberichts über den Geſetzentwurf, betreffend den 
Gewerbebetrieb der Verſicherungs⸗Agenten und über die ein⸗ 
ſchlägigen Petitionen. Die Commiſſion beantragt, dem Geſetz⸗ 
entwurf, durch welchen den Verſicherungs⸗Agenten geſtattet 
werden ſoll, auch außerhalb ihrer Wohnortes ige Nr 
Verſicherungen aufzuſuchen, die verfaſſungsmäßige Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen. Der Commiſſionsantrag wurde mit 126 
gegen 104 Stimmen angenommen. — Es folgt die Berathung 
des Commiſſionsberichts über den Entwurf eines Vorfluth⸗ 
geſetzes für Neuvorpommern und Rügen. Der Entwurf wird 
einſtimmig angenommen. — Der Geſetzentwurf, betreffend das 
Güterrecht der Ehegatten im Bezirk des Juſtizſenats zu Ehren⸗ 
breitſtein, wird nach dem Antrage der Commiſſion abgelehnt. 
— Es folgt der Commiſſionsbericht über die allgemeinen Rech⸗ 
nungen der Jahre 1859 bis 1863. Die Debatte wurde wegen 
Abweſenheit des Finanzminiſters vertagt. > 

60. Sitzung, den 29. Jan. Die Prüfung der allgemeinen 
Rechnungen der Jahre 1859 bis 1863 wird fortgeſetzt und nach 
den Anträgen der Commiſſion erledigt. (Die Commiſſion hatte 
beantragt, die Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage in 
der nächſten Seſſion den Entwurf eines Geſetzes über die Ein? 
richtung und Beſugniſſe der 1 — N 
und inzwiſchen die Bemerkung der Oberrechnungskammer über 
Mängel der Verwaltung, ſowie die Abweichungen von dem 
geſetzlich feſtgeſtellten Staatshaushaltsetat der Landesoertretung 
mitzuibeilen) — Es folgt der Commiſſionsbericht über den 


665. Jahrgang Nr. 10.) 


Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie 
des Staats für das Anlagecapital dank E ech va Clin 
nach Danzig. Die Commiſſton hat den Geſetzentwurf inſofern 
abgeändert, als fie einen neuen § 2 angehängt hat, der für 
eine Abänderung oder Aufhebung der Garantieverträge, na⸗ 
mentlich für eine Veräußerung der aus denſelben dem Staate 
een Anſprüche auf Einnahmen ꝛc. die Zuſtimmung des 
diages erfordert. Der Handelsminiſter empfiehlt die An⸗ 
nahme der. enen orca und erklärt ſich gegen den von 
der Commiſſton in Vorſchlag gebrachten § 2. er die Be⸗ 
willigung der Zinsgarantie enthaltende erſte Paragraph wird 
mit großer Majorität angenommen. Ueber den von der Com⸗ 
miſſton vorgeſchlagenen $2 entſpinnt ſich eine längere Debatte. 
ſelbe wird mit 152 gegen 133 Stimmen abgelehnt. Schließ⸗ 
lich wurde das Geſetz mit ſehr großer Majorität angenommen. 
— Der Handelsminister überreicht den mit dem Fuͤrſten von 
Thurn und Taxis abgeſchloſſenen Vertrag ein, welcher das 
oſtrecht mit Einſchluß des geſammten Inbentars für 3 Mil⸗ 
lionen Thaler an Preußen abtritt. 

Berlin, 28. Jan. Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs 
iſt den Umſtänden angemeſſen recht befriedigend. Allerhöchſt⸗ 
dieſelben nahmen heute Vorträge entgegen und conferirten mit 
dem Miniſterpräſidenten. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält das Allerhöchſte Patent 
wegen Beſitznahme der Herzogthümer Holſtein und Schleswig 
und die Allerhöchſte Proklamation an die Einwohner der Her⸗ 

ogthümer Holftein und Schleswig vom 12. Januar 1867, 
5 den Eid für die evangeliſche und katholiſche Geiſtlichkeit. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält ferner eine Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Aufrechthaltung der Intereſſen des 
öffentlichen Dienſtes in dem ehemaligen Königreich Hannover, 
wonach Beamte, deren Verhalten in oder außer dem Amte 
eine Verletzung der dem Könige ſchuldigen Treue 1 
nach Befinden unter gänzlichem oder theilweiſen Verluſt ihrer 
— 7 (oder Penſionen) aus ihren Aemtern zu ent⸗ 

rnen find, 

In Folge des nunmehr erſorderlich e größeren 
Küſtenſchutzes iſt die Errichtung einer vollſtändigen See⸗Artil⸗ 
lerie⸗Abtheilung in Ausſicht genommen und zwar ſoll ſie haupt⸗ 
ſächlich in Stade ihre Garniſon beziehen. Ebenmäßig liegt 
die Gründung einer Artillerie⸗Unteroffizierſchule nach dem Vor⸗ 
bilde der für die Infanterie deshalb beſtehenden Inſtitute im 
Plane, ohne daß den ſchon vorhandenen Artillerie⸗Vorbildungs⸗ 
chulen dadurch ein Abbruch geſchehe. Auch die Vorbereitungs⸗ 

Ben für die Oberfeuerwerkerſchule bleiben in ihrer In⸗ 
tegrität. 8 

In Kaſſel ſoll für das ehemalige kurheſſiſche Gebiet eine 
Generalcommiſſion in Auseinanderſetzun e er⸗ 
richtet werden und auch m Hannover iſt die Einrichtung einer 
ſolchen 1 in Ausſicht genommen. 

In Berlin hat ſich ein Lokalcomite der National⸗Inpaliden⸗ 
Stiftung conſtituirt, um den Familien der im Felde Gebliebe⸗ 
nen oder in Folge des Feldzuges Geſtorbenen, ſowie den In⸗ 
validen felbft Unterſtützung zu gewähren, als Zuſchuß zu den 
Unterſtützungen, die ſie vom Staate oder der Gemeinde oder 
ſonſt erhalten. Eu © 

Von Seilen des Kriegsminiſteriums iſt als Ergänzung der 

en — — der Bau von Baraken⸗Lazarethen 
in Ausſicht genommen. 
großen Maßſtabe während des Bürgerkrieges in Nordamerika 
zur Anwendung, weil dort Hoſpitäler für eine größere Armee 
vollſtändig mangelten. Man erbaute daher ſolche aus Balken, 
gab ihnen einen Fußboden aus Brettern und ventilirte fe 
durch einen eigenthümlichen Bau des Daches, das nicht lu 
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Solche Lazarethe kamen zuerſt im 


dicht anliegt. Ein ſolcher Bau die Vortheile des 
luftigen Zeltes mit denen des maſſiven Lazareihs und außer: 
dem waren die Koſten der Einrichtung gering. Aus dem an⸗ 
1 . Nothbehelf wurde daher eine definitive Einrichtung. 

ei uns walten wegen des Klimas andere Vorbedingungen ob 
und man iſt daher bemüht geweſen, die für uns paſſende Norm 
der Bauart und Benutzung aufzufinden. 

Berlin, 29. Jan. Die catharrhaliſche Affection, von wel⸗ 
cher Se. Majeſtät der König befallen worden, hat einen durch⸗ 
aus günftigen Verlauf genommen, jo daß Se. Majeftät ohne 
Unterbrechung im Stande geweſen ſind, die läglichen Vorträge 
entgegenzunehmen und alle noͤthigen Regierungsgeſchäfte zu 
erledigen. Um jedoch die mit einer größeren ont, für 12 
Majeſtät verbundene Anſtrengung er zu vermeiden, iſt die 
angeſagte Hoffeſtlichkeit noch auf einige Tage verſchoben worden. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine neue Inſtruction über 
die Behandlung und Ausbildung der Freiwilligen vom 11. De⸗ 
cember 1866, wodurch die Inſtruction vom 21. März 1843 
usfgehaben wird. 265, . 42 

Wie die „N. Pr. Z.“ hört, wird jetzt ſehr ernſtlich über das 
baldige Eingehen der Spielbanken in Wiesbaden und Hom⸗ 
burg verhandelt. Die aden derſelben iſt nicht ganz ohne 
Schwierigkeiten, weil rechtsgiltige rung vorliegen, die noch 
bis 1896 und 1881 lauten, und es ſich alſo auch um die 
eventuelle ane > ? : 

Der Gentralverwaltung der Victoria⸗Nationalſtiftung in 
Berlin haben bereits 50 Filialvereine ihre Conſtituirung ange⸗ 
zeigt. — Die Stiftung „Nationaldank “ hatte am 31. December 
ein Vermögen von 158320 Thlr. zu verwalten. 

Die Eröffnung des Reichstags des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes wird auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen 
den verbündeten Regierungen am 24. Februar ſtattfinden. 
Die Mer Wesen ber über den Verfaſſungsentwurf ſind in er⸗ 
freulicher Weiſe vorgeſchritten: nach 5 Verſtändigung 
über die weſentlichen Grundlagen der Verfaſſung har in den 
weiteren Sitzungen der Conferenzen die Vereinbarung über den 
größten Theil der Einzelbeſtimmungen unter vielfacher Bexück⸗ 
ſichtigung der beſonderen Wünſche und Vorſchläge der Ver⸗ 
bündeten ſtattgefunden. Der Schluß der Conferenzen ſteht 
nahe bevor. 7 7 (Pr.⸗C.) 

Berlin, 30. Jan. Vorgeſtern iſt hier der Vertrag, durch 
welchen die fämmtlichen Thurn: und Taxis'ſchen Poſten über⸗ 
all, wo dieſelben in Deutſchland beſtehen, an Preußen über⸗ 
laſſen werden, unterzeichnet worden. Preußen übernimmt 
ſämmtliche Gebäude und Material für 3 Millionen Thaler. 

Nachdem die bisher freie Stadt Frankfurt aufgehört hat, 
als ſelbſtſtändiger Staat zu beſtehen, iſt eine feſte Ordnung 
der Verhältniſſe der nunmehrigen Stadtgemeinde nöthig ge⸗ 
worden. Die Staatsregierung hat daher, nachdem zuvor die 
gutachtliche Aeußerung einiger des Vertrauens würdiger Ein: x 
wohner von Frankfurt eingeholt worden war, eine Gemeinde: 
Verfaſſung für Frankfurt ei welche, abgeſehen von 
einigen Abweichungen, welche auf die beſonderen Verhältniſſe 
Franlfurts berechnet find, in allem Weſentlichen als eine Ums 
atbeitung der Städteordnung für die 6 öſtlichen Provinzen 
vom 30. Mai 1853 betrachtet werden darf. Der Erlaß dieſer 
Gemeindeverfaſſung ſteht in nächſter Zeit bevor. 

(Die beiden Häuſer des Landtags) haben in der 
letzten Woche erg Sitzungen gehabt und eine Reihe von 
Vorlagen erledigt. Im e hat auch der An⸗ 
trag der Regierung wegen Sicherung des Baues der Eiſenbahn 
von Cöslin nach An hie welche für die Provinzen Pom 
mern und Preußen von höchſter Wichtigkeit iſt, Genehmigung 
gefunden. Der Schluß der e e wird wohl gran 


das Ende nächſter Woche erfolgen können. ( 


Em den, 23. Jan, Die Amtsverſammlun tute ein: 
* ran 0 Se. Majeftät ae al Oſt⸗ 
frieslands mit eftfalen zu bitten, 


leben, 
an Se. M 


vollen Tiſchreden und hochherzigen Toaſten kein ae un 
— Au 


verlaſſen. 8 
Kiel, 29. Jan. Der größere Theil der ftädtiichen Depu⸗ 
ürten ift wegen feiner Nichtbeiheiligung an der Beſitzergreifungs⸗ 
feier in Folge einer Verfügung des Oberpräfibiums aufgefor⸗ 
55 2 binnen 8 Tagen hierüber eine motivirte Erklarung 
zugeben. 


Sachſen. 

Dresden, 27. Jan. Die eingegangenen Geſuche zum 
eiwilligendienſt ſollen ſehr zahlreich fein und zwar nicht 
los der einjährigen Freiwilligen, ſondern auch ſolcher, welche 

als Berufsſoldaten eintreten wollen. Auch hier gewährt die 
wohlbeſtandene Militärdienſtzeit die Berechtigung zur Anftel: 
lung im Civildienſt. Das Einererzieren der ſächſiſchen Trup⸗ 
un nach preußiſchem Syſtem geht gut von ſtatten. Die neuen 
niformen find nächſtens zu erwarten. Die Probe⸗Uniformen 


der Kavallerie liegen dem Könige vor. Die Uniformirung, 


ei der die Pickelhaube der preüßiſchen Dragoner eingeführt 


rden wird, ſoll dem Vernehmen nach eine ſehr geſchmack⸗ 
olle ſein. 


voll 
’ Sadhfen:Koburg : Gotha. 
Coburg, 24. Jan. Der landwirthſchaftliche Verein zu 
Amftetten in Oeſterreich hat dem Herzog von Coburg das Pro: 
nectorat wieder abgenommen, weil Oeſterreich durch den Krieg 
zus Deutſchland verdrängt worden. Das Schreiben iſt unter: 
ö acdnet von dem Freiherrn v. Kielmannsegge. Herzog Ernſt 
f nie dem Vorſtande geantwortet, daß er den Gedankengang 
\ 8 begreife, welcher 1 zwiſchen Nord⸗ 
; der Süd euiſchland Conſequenzen auf einen Verein zur Hebung 
könne n wirtschaft in Oberöſterreich zieht, und nur bedauern 
u 


bei den Vereinsmitgliedern den freien Blick fo getrübt 
ſehen, daß fie die nationalpolitiſchen Aufgaben deutſcher 
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Stämme und Fürſten mit den nalionalökonomiſchen Zwecken 
der Grundbeſitzer einzelner Gegenden zu verwechſeln vermögen. 


Baiern. 


München, 28. Jan. Baiern hat unterm 9. Jauuar 
identiſche Noten nach Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt 
gerichtet, worin es heißt: Nach Aufhebung der Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung müſſen die Südſtaaten eine neue ira aa che 
feſtſtellen. Es wird eine Conferenz behufs Abſchluſſes einer 
gemeinſamen b n und einer gleichzeitigen Verfü⸗ 
* über die Bundesfeſtungen Ulm und Raftatt diag 

ach Annahme der . geht der orjelag aierns 
dahin: die ſüddeutſchen Regierungen erhöhen mög 
Wehrkräfte unter der S wel iaflung nach preußiſchem Muſter. 
Die Grundſätze der Wehrverfaſſung ſollen ſein: Allgemeine 
Wehrpflicht, Aufhebung des Looſens und der Stellverkretung. 
Außer der Linie und der Kriegsreſerve wird eine allgemeine 
Reſerve und ein Landſturm gebildet. 


SATTE 


Florenz, 27. Jan. Der Plan zur Wiederherſtellung der 
Freiheit der Kirche und zum Verkauf der Kirchengüter iſt fol⸗ 
gender: Die Kirche wird von jeder Einmiſchung des Staats 


ichſt ihre 


in Bezug auf die Ausübung des Cultus und Ernennung der 


Biſchöfe befreit. Der Eid, das Placet und das Erequatur 
werden abgeſchafft, ebenſo aber auch alle Privilegien und Frei⸗ 
heiten der Kirche dem Staate gegenüber. Die Kirche ſorgt 
unter Benutzung ihrer Güter für ſich ſelbſt. Die h ag 
des Staats und der Gemeinden hören auf, Wollen die Bi⸗ 
chöfe ſich mit der Umwandelung der Kirchengüter befaſſen, 
0 25 ſie dieſelben binnen 10 Jahren zu verkaufen. ie 
zahlen dem Staate 600 Millionen in halbjährigen Raten von 
50 Millionen. Wollen das die Biſchöfe nicht, ſo thut es die 
Regierung ſelbſt, überläßt den Biſchöfen 50 Millionen in fünfs 
procentiger Rente, disponirt über ſämmtliche Kirchengüter und 
verkauft die unbeweglichen. Die Penſionen werden dann auch 
von den Biſchöfen gezahlt. 


Spanien. 


Madrid, 26. Jan. Ein kgl. Decret befiehlt die Reorga⸗ 
nifation der Armee und ſetzt den Effectivbeſtand derſelben auf 
Mann ſeſt. Die Armee wird in drei Kategorien ge⸗ 
theilt: 1. ſtehendes Heer, deſſen Contingent die Kammern be: 
ſtimmen; 2. active Reſerve zur Dispofition der Regierung; 
3. inactive Reſerve, die durch ein Specialgeſetz n 
Die Provinzialmilizen werden abgeſchafft. — In Madrid wer⸗ 
den Unruhen befürchtet. Der dort herrſchende Mangel an 


Nahrungsmitteln ſoll die Aufregung noch vermehrt haben. 


Portugal. 

Auch in Portugal findet eine durchgreifende Reorganiſation 
der Armee ſtatt. Die Infanterie und Kavallerie f den Jede: 
tend vermindert, die Artillerie, die leichten Truppen und bie 
techniſchen Corps im gegenwärtigen Stande erhalten und der 
Generalſtab belrächtlich 
Budget für 1867 weiſ't ein Deficit von 31 Millionen nach. 


Großbritannien und Irland, | 
London, 22. Jan. Dem militäriſchen Attaché ver eng: 
liſchen Geſandtſchaft in Berlin ift von der Königin die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung eines preußiſchen Militärordens verſagt 
worden. Der berg befand ſich im letzten Kriege als mili- 
in 1 eter Englands im Hauptquartier Sr. Köntgl. 
0 onprinzen. f 
3 London, 25. Jan. Die Zahl der Nothleidenden iſt fo 


vermehrt werden. Das portugieſiſche 


W ER N . 


ten nach und na 


ze; 
groß und das Elend fo allgemein, daß ſchon mehrere Brot: 
tumulte vorgekommen find, namentli 


in Liverpool, Green⸗ 
wich und Deptfort. Schaaren von Männern durchzogen die 
Straßen und brachen in Läden und plünderten dieſe aus, 
wenn ihnen der Eigenthümer ſeinen Vorrath nicht gutwillig 
auslieferte. Polizelmannſchaften zu Pferde und zu Fuß ſtell⸗ 
die Ordnung wieder her, die Menge verlief 


ſich und begab ſich zum Theil nach dem Arheitshauſe, um dort 


Stillung ihres Hungers zu ſuchen und zu finden. — Die Ne: 


gierung hat dem Organiſationsentwurf für die Conföderation 
abdicen Colonien ihre Zuſtimmung gegeben und der 
Vereins ſtaat wird von der Königin einen Namen erhalten. — 
Der König der Maoris in Neuſeeland hat den engliſchen Be⸗ 
hörden ſeine Unterwerfung angezeigt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 26. Jan. Ueber den Stand der Bauarbei⸗ 
ten an der ruſſiſch ⸗amerikaniſchen Telegraphen⸗Verbindung 
wird gemeldet, daß die ruſſiſchen Linien ihre Thätigkeit gegen 
Ende dieſ es Jahres beginnen werden. Die Recognoscirung 
und Ausmeſſung der P iſt beendet und die nord⸗ 
. Linie bis zur Behringsſtraße fertig geſtellt wor⸗ 
den. Auf fämmtlichen aſiatiſchen Linien werden noch im lau: 


Rx an n Winter die Telegraphenſtangen angefertigt und aufge⸗ 


ellt werden. 
Moldau zud Walachei, . 
Bukareſt, 23. Jan. Der Fürſt von Hohenzollern, der 
Vater des Fürſten Karl von Rumänien, der kürzlich in Ru⸗ 
mänien neutraliſirt wurde, iſt in der ehemaligen Hauptſtadt 
des Landes. Tingoveſt, zum Deputirten gewählt worden. 


Griechenland. . 


Athen, 23. Jan. Auf einem franzöſiſchen Dampfer fin 
Freiwillige aus Candia unter Escorte eines türkiſch⸗aͤgyp⸗ 


400 
tiſchen Kriegsſchiffes im Pyräus angekommen. 


Türkei. 
Während Regierungsblätter verſichern, der Aufſtand auf 


Candia ſei n e wird aus Candia berichtet, daß die 


Inſurgenten in zwei Gefechten am 7. und 12. Januar ſiegreich 


geweſen ſeien und daß die ununterbrochen in Hagia Rumeli 


klagende 2 Nationalverſammlung eine proviſoriſche 
Regierung von 7 Mitgliedern zur Leitung des Aufſtandes ein⸗ 


geſetzt habe. Aus Athen wird in Bing auf die Ueberſchiffung 


von 400 Inſurgenten nach Griechenland gemeldet: 440 Perſo⸗ 
nen, welcke von der candiotiſchen Nationalverſammlung ihrer 
ſchlechten Aufführung wegen ausgeſtoßen wurden, ſind von 
zwei kürkiſchen Fregatten nach Griechenland geſchafft worden, 


= was auf den Aufitand nicht den geringften Einfluß hat. — 


Das griechiſche Narionalcomite auf Syra hat beſchloſſen, den 
Aufſtand auf andere Inſeln des Archipelagus zu verpflanzen. 
ie Pforte hat wieder 10 Bataillone als Verſtärkung nach 


= Theſſalien geſchickt. 


Dre 


Amerika. 
Ne wyork, 9. Jan. Nach einem Bericht des Atlorney⸗ 


Generals über den Gebrauch, den der Präfident von feinem 


Begnadigungsrecht gemacht, wurden ſeit der im Jahre 1865 
exlaſſenen Amneſtie⸗ Proklamation 15000, Begnadigungsgete 
gegen Perſonen, welche den Süden unterſtützt haben, von ihm 
pollzogen. Es ſind darunter 295, die hohe Stellen bei der 
Regierung oder der Armee des Südens bekleideten, oder vor 
dem Kriege in der nordamerikaniſchen Armee und Marine 
dienten. — Auf dem Miſſiſſippi verbrannte ein Dampfer, wo⸗ 


bei 300 Menſchen, meiſt Neger, das Leben verloren. 


Mexiko. Die letzten Nachrichten aus Mexiko und Vera: 
cruz reichen bis zum 26. und 29. December. Sämmtliche 
franzöſiſche Truppen ſollten ſich in Vorbereitung zu ihrer Ein⸗ 
ſchiffung in der Hauptſtadt concentriren. Ein franzöſiſcher 
Transportdampfer lag in Veracruz zur Aufnahme der che 
pen, deren Dienſtzeit abgelaufen war. Eine öſterreichiſche 
Dampfjacht iſt aus Trieſt eingetroffen. Der Transport der 
Truppen aus dem Innern nach Veracruz ſollte am 15. De⸗ 
e Die Franzoſen haben in Veracruz das Zoll: 
amt beſetzt. 8 

Marſchall Bazaine gedenkt den 28. Januar die Hauptſtadt 
zu verlaſſen. Die von den Franzoſen geräumten Städte wur: 
den von den Republikanern beſetzt; Guadalajara, Guajanato, 
San Luis ꝛc. ſind in ihren Händen. — Juarez hat Ortega 
gefangen genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die „Schleſ. Zeitung“ bringt eine Zuſammenſtellung der 
Candidaten zum Norddeutſchen Parlament, wovon wir folgende 
im Regierungsbezirk Liegnitz herausheben: g 

1) Grünberg ⸗Freiſtadt: Dr. med, Berndt in Freiſtadt, 
Hauptmann v. Grävenitz auf Ober⸗Ochelhermsdorf. u 
5 0 00 :Sprottau: Oberbürgermeiſter Grabow in 

renzlau. (? 8 

3) Glogau: Rechtsanwalt Haack, Appellationsgerichts⸗ 
rath Falck in Glogau. k 

4) Lüben⸗Bunzlau: Graf Herrm. zu Dohna auf Kotzenau, 
Wirkl. Geh. Rath Graf Rittberg zu Glogau. 

rag Geh. Regierungs: u. Landrath v. Cottenet 
auf Braunau. 2 

6) menge er Kreisgerichtsrath a. D. Aß⸗ 
mann in Liegnitz, Polizeipräſident v. Bernuth in Berlin. 

7), Lanpesbut- f e kenhain; Freiherr v. Richthofen 
— e Graf zu Stobberg- Wernigerode auf 

reppelhof. 

8) Schönau ⸗Hirſchberg; Profeſſor Röpell in Breslau, 
Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch auf Tieſharlmannsdorf, 

9) Lauban⸗Görlitz: Staatsminiſter a. D. v. Carlowitz 
auf Löwenſtein, Oberbürgermeiſter Richtſteig in Görli a 

10) Roihenburg⸗Hoverswerda: Oberregierungs rath v. Bok⸗ 
kum⸗Dolffs, br. Strousberg in Berlin, Landesälteſtet 
v. Seydewitz auf Bieſig. ER 5 2 

Liegnitz, 30. Jan. zu Liegnitzer Regierungsbezirk find 


im Laufe des Jahres 1866. 39 evangeliſche ſelbſtſtändige Lehrer⸗ 
ſtellen mit Thlr. 16 2 6 Pf. und 18 katholiſche Lehrer? 
Bender mit 1084 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. dauernd verbeſſert 
worden. t. 


(L. St.⸗Bl.) 
Löwenberg, 28. Jan. (Zur Wahl.) Geſtern hat zu 
Greiffenſtein eine Belp bng Kberaltr aus dem oberen ele 
ſtattgefunden und hat man ſich dabei für die Candidatur des f 4 
Herrn Staats⸗Anwalt Starke aus Lauban entſchieden. Herr 
Starke gehört der altliberalen Partei an und vertrat unſenm 
Kreis bereits einmal im Abgeordnetenhauſe, wobel er ſich 
= . und erfolgreiches Wirken ein gutes — 
verſchaffte. (Br. 5 
— In Breslau wurden zwei Arbeiter, die beim Hauſiten 
mit Drudjchriften betroffen worden waren, jeder zu 64 Thlk⸗ 
Geldſtrafe oder zu dreiwöchentlicher Gefängnißſtrafe veruriheilt- 
— In Koſtenblut wurde kürzlich eine 710 fo unglü lich 
überfahren, daß die Wagenräder den Kopf faſt zermalmten, 
und dennoch lebte die Unglückliche noch 10 Tage. 1 
— Im Laden des Uhrmachers Retter in München in eine 
Uhr aufgeſtellt, die wohl zu den kleinſten der Welt gehört, 
denn fie iſt nur jo groß als ein bairiſcher Silberkreuzer. 
läuft auf 10 Rubinen und iſt als Chemiſettenknopf zu benutzen. 


& 


Verein für die hieſige Volksbibliothek. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1867. 
Heule fand im Gaſthofe „zu den 3 Bergen“ hierfelsft die 
Jahres ⸗Generalverſammlung des Vereins für die 
pbieſige Volksbibliothek ſtat'. Der Vorſitzende, Herr Paſtor 
Finſter, eröffnete dieſelbe mit Vorleſung des vorjährigen 
Protokolles, um daſſelbe zum Ausgangspunkte welterer Ver⸗ 
handlungen zu nehmen. Zunächſt wurde dis ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitgliedes Herrn Kaufmann Scholz gedacht, der 
ſich als Muübegründer des Vereins, fowte als Rendant deſſelben viele 
in bindurch |. hr verdient um den Verein gemacht hat. Seine 
Amtsgeſchäfte hatte unterd ſſen der Schriftführer des Vereins, 
Herr Lehrer Leßmann, interimiſtiſch übernommen, bis heute 
def. Herr Kaufmann Friebe als Vorſtandsmit lied u. Rendant 
des Vereins einſtimmig gewählt wurde. — Aus der Jahres⸗ 
rechnung, welche hierauf gelegt wurde, ging hervor, daß 
der Verein mit Einſchluß des vorjäbrigen Beſt indes im Be 
klage von 2 rtl. 14 far. 5 pf. eine Einnahme von 45 rtl. I1 fpr. 
6 pf. und eine Ausgabe von 45 iti. 9 ſgr. gehabt hat. Der 


diegene und werthvolle Sachen, der Bibliolhek zuzuwenden. 
Die Verſaumlung ſprach dafür dem freundlichen Geber ihren 
därmiten Dark aus. Außer dieſer Zuwendung wurde die 
Abliothek aus dem Ertrage der Beitragsſammlungen um 24 
erke, die nach den verſchiedenen Gebieten der Anforderungen 

[ir Berürfnif der Leſer vollſtändig entfprechen, . — 
Die weiteren Verhandlungen waren rein geſchäftlicher Natur 
gert und fert aber dürften ſehr warm die Beſtrebungen des 
Vereins Denjenigen empfohlen fein, welche ſich für die Volks⸗ 
dung intereſſiren. 
— nich 


— ũ——6— — — 


General- Verſammlung des Thurnhallenbau⸗ 
8 Vereins. 
. Hirſchberg, den 29. Januar 1867. 
Deut, 1 de n hierſelbſt die ſta⸗ 
itenmäßige jäbrliche General⸗Vetſammlung des Turnhallen⸗ 
hi Vereins ſtatt. Dieſelbe wurde in Behinderung des Vor⸗ 
1 nden, Herrn Rechts Anwalt Aſchenborn, vom Herrn 
Freector Lampert eröffnet und geleitet. Aus der von dem 
D mite Mitgliede, Herrn Kaufmann Bettauer geführten 
nung war zu entnehmen, wie ſehr das Bau » Gomite es 
hat angelegen ſein laſſen, durch die gewiſſenhafteſte Ver: 
ya 80 die Verringerung der auf der Turnhalle noch haften⸗ 
Schuldſumme bis auf 1700 rtl. möglich zu machen. Die 
nung, welche von der Revifiong » Commiflion bereits vor: 
N und für richtig befunden worden war, wies einen 
ſbresbeſtand von 61 ril. 25 far. 8 pf. nach, und es ertbeilte 
Berſammlung dem Herrn Rendanten Decharge und Dank. 
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wie die Gewinnung und zweckdienlichſte Herſtellung der Turn⸗ 
halle, mit wohlberechneten Schritten dem Ziele entgegen ge: 
führt werden kann, wenn die Unternehmer auch die volle That⸗ 
kraft mit ihrer Idee einſetzen. Es müßte nunmehr, nachdem 
für die Jugend, für Jünglinge und Männer, ja ſelbſt für das 
weibliche Geſchlecht, der Nutzen der Turnhalle ſich ſo eclatant 
herausgeſtellt hat, nicht mit rechten Dingen gage wenn es 
der gemeinſamen Kraft der Mitglieder des Turnhallenbau⸗ 
Vereins nicht gelingen ſollte, in angemeſſener Zeit die Turn⸗ 
halle von dew, was ſie noch drückt, immer mehr zu entlaſten. 
Die Turnvereinsmitglieder find zumeiſt auch Mitgileder des 
Turnhallenbau⸗ Vereins oder zahlen doch wenigſtens ihre re⸗ 
elmäßigen Beiträge zur Hilfs kaſſe, die lediglich zum Bes 
ſten der Turnhalle beſtimmt iſt. Mögen auch neue Freunde 
und Gönner der bei uns ſo gut verrretenen Turnſache ſich be⸗ 
reit finden laſſen, ihre Unterſtützung einem Werke zuzuwenden, 
um welches uns andere Städte beneiden, mit deſſen Herſtellung 
aber fein Hauptgründer, Here Gymnaſial⸗ Director Thiel, 
früher Prorector hier, feinem hieſigen turneriſchen Wirken ſelbſt 
das ſchönſte Denkmal geſetzt bat. 


— —— — 


Theater. 

Inmitten des großen Intriquenſpieles, welches die Parteien 
um urs herum un ter Den Titel „Wahlangelegenheiten” oder 
„Sand in die Augen“ aufführen, hat die Heller ſſche Schau⸗ 
Fase auf dem hiefigen Theater einen Cyclus von 

aſtvorſtellungen begonnen, die von Seiten des Publikums 
mehr berückſichtigt zu werden verdienten, als dies bis jetzt 
geſchah. Wenn wir auch nicht geſonnen ſind, unſere Ni 
in die verzuckerte Dinte zu tauchen, jo müſſen wir doch die 
Verdienſte der Geſellſchaft anerkennend bervorheben. Die Mit⸗ 
lieder liegen ihrer Pflichterfüllung mit Fleß und Eifer ob; 
bre Leiſtungen find vorzüglich, ihre Garderoben brilliant und 
nobel. Benutze man ee die kurze Friſt ihres Hierſeins, in 
der uns durch eine Geſellſchaft, die ſich durch Nobleſſe aus: 
zeichnet, fo angenehme Urterhaltung geboten wird. Da br: 
reits die erſten Aufführungen beſprochen wurden und unſer 
kritiſches Bewußtſein zu lebhaft von den Schäden unſerer 
modernen Poſſen durchdrungen iſt, über die auch Aeſtheiller 
und Literarhiſtoriker ihr Verdict geſprochen haben, fo bleibt 
mir nur die Aufführung der „Hochzeitsrelſe“ von Benedir zu 
beſprechen übrig. rr Winguth (der übrigens in den erſten 
Vorſtellungen mit Beifallsbezeigungen überſchüttet wurde und 
dies auch redlich verdient hatte) charakteriſirte den Profeſſor 
mit Schärfe und Prägnanz, gleichzeitig feine Vielſcktigkeit als 
Schauſpieler kennzeichnend, während die Fräulein Müller 
Barrow und Dietrich ihren Rollen Geltung verſchafften. Nur 
mit der Komik des Herrn Paradies können mr uns noch nicht 
recht befreunden, obgleich wir fein fleißiges Einſtudiren * 
men müſſen. ; E 


ne: 


EN. 


— — 


Bürger⸗Jubelfeier. 

Jauer, 28. Jan. Heute feierten zwei hieſige Bürger, die 
Herren Weißgerbermelſter Gebauer und "Welhgerbermeifter f 
Gräber, ihr fünfzigjähriges Bürger⸗Jubiläum. Beide wur: 
den durch Deputationen des Magistrats und der Stadtverord⸗ 
nelen begrüßt und durch Glückwunſch⸗Adreſſen der ſtädtiſchen 
Behörden erfreut. (U.⸗Bl.) 


—— gL„— '  nin 


Goldene . ? 
Am 28. Januar c. bezing ein ehrwürdiges G g 
Taſchenhof hei Neukirch — der Veteran und auszug 


Rn. 7 


eber, zum Theil aus der Ferne berbeigereiſ'ter Kinder, 
Schwieger⸗, Enkelkinder, und ſonſtiger Verwandten und Freunde 
feine goldene Jubelhochzeit. Zur kirchlichen Feier, welche in 
dem Liede: Lobe den Herren, ven ꝛc. — in der Weihrede über 
das Wort Samuelis: Bis hieher hat der Herr geholfen ꝛc. 
— und in dem Schlußliede: Ach bleib mit ꝛc. — ihren Aus⸗ 
druck fand, hatte ſich der Ritterzutsbeſitzer Herr Kühn auf 
Taſchenhof nebſt Frau Gemahlin den Hochzeitsgäſten ange⸗ 
ſchloſſen und das greife Jubelbrautpaar in die ev. Kirche zu 
Neukirch begleitet, wie überhaupt alle Vorbereltungen zu die⸗ 
in Feſte in fürforglichfter Weiſe in die Hand genommen. 

ach der kirchlichen Feier verſammelte das edle Kühn ' ſche 
Ehepaar auf Taſchenhof das Jabelbrautpaar nebſt ſeinen 
Gäſten im Schloß zu einem folennen Hochzeitsmahle und be⸗ 
wirthete Alle aufs liebreichſte bis in die Nacht hinein. 


ohann Gottlieb Walter mit 155 Ehegattin — im Kreiſe 


Ein Wort zum allgemeinen Beſten! 

Die hieſige Wohllöbl. Poliz⸗i⸗Behörde hat vor Kurzem rüd⸗ 
menswertber Weiſe bei der großen Glätte auf den Straßen 
Sand auffahren und ſtreuen laſſen, um Unglück zu verhüten; 
gewiß würde es ebenſo rühmenswerth fein, und namentlich 
von der geehrten Damenwelt dankbar geprieſen werden, wenn 
bei dem anhaltenden ſchlechten Wetter auf den hie und da 
grundloſen Fußwegen ebenfalls Sand aufgefahren würde! 


Ein aufmerkſamer Fußgänger. 


Auf dem am 29. Januar c. in Lauban abgehaltenen 
Viehmarkte find aufgetrieben worden: 59 Pferde, 1 Pony, 
14 Zuchtochſen, 140 Kühe, 6 Stück Jungvieh, 27 große, 
41 mittlere und 53 kleine Schweine, leßtere engliſcher Race. 


Die Geneſung Tauſender. 


1045. Nachdem wir jüngſt die in ihrer Art einzig und allein 
daſtehenden Anerkennungsſchreiben und Dankſagungen von 25 
königl. Lazarethen, reſp. deren Chefärzten, aufgeführt haben, 
fahren wir nunmehr fort, dergleichen von Privatperſonen fol: 
ger zu —— und geben heute nachſtehendes Schreiben vom 
November 1866. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilbeimsſtr. 1. 

„Kraftlos verließ ich nach ſchwerer Krankheit die Heilanſtalt; 
leider auch troſtlos, da meine Tochter nach vierjährigem Lel⸗ 
den gleichfalls alle ihre Lebenskräfte zugeſetzt hatte. Meine 
ec nach Hilfe erhielten nur Eine Antwort, von Vie⸗ 
en ausgeſprochen: Es giebt keine ſtärkendere 8 
mittel, als die zum Hoff ſchen Malzfabrikate, nämli 
Malzextrakt ⸗ ee e „ ae enden 
chokolade zc., da faſt alle Aerzte dieſe Fabrikate verordnen, 
und alle Leidende, d'nen durch eine gute Diät geholfen wer⸗ 
den kann, die herrlichſten Heilerfolge aus deren Genuß erzie⸗ 
len. Als bejahrter Mann glaubte ich bei meiner Schwäche 
für mich wenig hoffen zu dürfen, aber ich machte wenigſtens 
die Probe. Zu meiner höchſten Freude wirkten aber di⸗ſe beis 
den böchſt köſtlichen Getränke mit ſo großer Kraft, daß ich in 
einigen Wochen wieder meine Amtstbätigkeit werde aufnehmen 
können. Ich fühle mich ſchon ganz kräftig und ſo wohl, wie 
noch nie zuvor, und meine Tochter findet ebenfalls, daß ihr 
dieſe Getränke außerordentlich wohl thun und E ſtärken. Ich 

e es für meine heilige ER dieſe herrlichen Heilfa⸗ 
rikate, das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Malzge⸗ 


ſundheitschokolade, allen Leidenden aufrichtigſt weiter zu em⸗ 
pfehlen.“ (Ecfolgt weitere Beſtellung.) * ö 
Schmitz, Schatzmann, Artlllerieſtr. 7. 
Knüpfen wir hieran nur eine kurze Bemerkung! Der Neid 
irrt, wenn er, mit Worten gegen Worte fechlend, einem grob: 
artigen preußiſchen Induſtriez veig ſchaden zu können vermeint. 
Nicht Worte, nein, der innere Werth hat den Hoff⸗ 
chen Malzheilfabrikaten einen Weltruf erworben. 
n dem Aen Etabliſſement, Loulſenplatz 6, welcher die Mäl⸗ 
erei, Eiskellerei und Lagerräume für Gerſte und Malz um: 
ſchlieh deſſen Anlage ohne das Grundſtück gegen 50,000 Tha⸗ 
ler gekoſt⸗t, befindet ſich unter den Hunderten von Lagerfäſſern 
ein mächtig großes Malzertrakt⸗Faß, in welchem 21 Personen 
an einem Tiſche Feet nebeneinander ſpeiſen könnten; das 
liegt nicht zum Staate im Keller, wie das große Heidelberger 
Weinfaß, ſondern es füllt und leert ih, um die Filialen in 
den Reſidenzſtädten Eucopas und viele tauſend 8 
in dieſem Welttheil zu befriedigen. Die Hoff ſchen Malzhe 
fabrikate, die wegen ihrer beſonderen Bereitungsweiſe Niemand 
nachmachen kann, ſind ſo in der Welt bekannt, genießen eine 
fo ehrende Stellung und werden von Gefunden wie von Kran 
ten mit ſolcher Vehemenz begehrt, daß ihre Annoncen eher ein io 
Zeichen zu grober Beſcheidenheit find. Aber während die tau 
end und abermal tauſend, aus allen Ständen zu immer wei⸗ 
terer rn eingehenden Anerkennungen der Vorzüglich 
keit der Johann Hoff'ſchen Fabrikate bei dem Fabrikanten 
einen verzeihlichen Stolz hervorrufen, können fie auch die Lei 
denden tröſten, und jeder Einſichtsvolle wird an rennen, daB TR 
dieſes ge ein 5 für Minden ein unbezahlbares 
ift, welches in dieſer Weiſe erreicht wird. ER 
Dieſen Urtheilen ſchließt ſich das Dokument des Herrn DET 
Weinſchenk, des königl. Oberarztes des Invalidenbauſes 10 6 
Stolp, vom 6. November c. an. Diefer eben jo berühmte, w 
durch feine ſehr weitverbreiteten glücklichen Kuren ausgezeich, 
nete und beliebte Arzt, der die Hoff chen Malzfabrikate viel 


folgendermaßen aus: er Malzzucker und die Malzbonbon 


[- ce 
* 


rg alz Zucker, a N Pre 175 ur 
tet3 Lager. e a r gt in Hir N 
5 A. W. Sry in Jauer: 7 


1090. Ein Haus, mit Hinterhaus am der Promenade, ug 
ches letztere ſich zur Errichtung eines offenen Geſchäfts eigen 
beide Häuſer im beſten Bauſtande, ihrer gefälligen 7 1 
guten Einrichtung wegen ununterbrochen bewohnt, 9 tube 
nebſt allem Zubehör enthaltend, weiſet zum An auf nach 
Commiſſionair H. Beſe, Herrenſtraße 17— * 


1109. Cine Freiftelle in der Nähe von Schweibnſh, ue, 
maſſiv gebaut, mit 23 Morgen Ader 3 a Wiefe, end 
Graſe⸗ und Obſtgarten und ciner & miedewerkſtelle, WET, 
verpachtet iſt, iſt zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren“ 
der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnſtz. 


Familien Angelegenheiten 


Verlobungs⸗ Anzeige. 


1032. Die heut ſtattgefundene Verlobung meiner Tochter 
Selma mit dem Kaufmann Herru Eduard Gottſchling 
Landeshut in Schl. beehre ich mich hiermit ergebenſt 

zuzeigen. Schönau, den 26. Januar 1867, 
Verwittwete 


Frau Poſthalter Hübner. - 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Selma Siebeneicher, 
Eduard Gottſchling. 


Schönau und Landeshut. 


Entbindungs : Anzeige. 

I Verwandten und Freunden hiermit die ergebene Anzeige, 
ß heut früh 2%, Uhr meine liebe Frau Pauline geb. 
Igner von einem gefunden Knaben — entbunden 

forden iſt. Carl Neißig jun. 
Warmbrunn, den 30. Januar 1867. 1134 


* 


Todes Anzeige. 
Lieben Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
achricht, daß . Morgen 4 Uhr unſere liebe Tante und 
toßtante nach ſchweren Leiden im 71ſten Lebensjahre ſanft 


‚Miclafen iſt. Verw. Emilie Möckel. 
ö Hirſchberg, den 31. Januar 1867. 


Am Montag den 28. d. Mts. entſchlief nach ſchweren Lei: 
N der Lehrer Julius Laube. Tiefbetrübt zeigen dieſen 
len ſchmerzlichen Verluſt, der fie in Jahresfkiſt ne 
Verwandten und Bekannten ſtatt jeder befondern Mel: 


g hierdurch an die Hinterbliebenen. 
(Schreiberhau, den 30. Januar 1867. 1091. 
Klagelaute 


* beim Tode und am Grabe des 
\ 


ö Heinrich Wolf, 


Ager Sohn des weil, geweſenen Stellmachermeiſter u. Stel⸗ 
ſitzer in Alt⸗Schönau. Alt 12 Jahr 5 Monate 9 Tage. 


In der Blüthe Deiner Lebenstage 

Rief Dich plötzlich Gottes Engel ab, 

Schnell befreit von aller Noth und Plage, 
ingſt Du nach ins dunkle ftille Grab. 


Ausgekämpfet haft Du, ausgerungen, 
Früh vollendet ſteht nun till Dein Herz, 
Durch das Todesthal biſt Du gedrungen, 
Du empfindeſt nicht mehr unſern Schmerz. 


Fei von allem Leid und Erdenjammer, 
IR . fal Du nach bittrer Todespein 
Jetzt in Deiner ſtillen Grabeskammer, 
u des Himmels Freude gingſt Du ein. 


„ Mube ſanft in ungeſtörtem Frieden, 
Br Ben an Eder fiene fenden kann, 
I hat Dir ein lieblich Loos beſchieden, 
u > ine Seele ſchwang ſich himmelan. 
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Froh vereinet mit dem Vater wieder, 
Der ſeit Jahren voran, 

Lobeſt Du verklärt durch Dankeslieder 
Gott den Herrn, der Alles wohlgethan. 


Unſre Thränen werden oft noch fließen, 
Des ſo früh Vollendeten geweint; 
Bis ſich auch einſt unſ're Augen ſchließen 
Und Gott ſelig uns mit Dir vereint. 
Der Vater ſtarb und ihre ſtillen Klagen 
Empor die Gattin zu den Sternen trug. 
Sie glaubte nicht die Schmerzen 121 ertragen, 
Verzweſflungsvoll die treue Liebe frug: 
Warum mein Gott ward mir ſolch Leid gegeben? 
Warum zerſtört ein ſchönes Eheleben? 
Da tönt's als Antwort aus des Himmels Höhen, 
Verzweifle nicht, auch Heinrich folget nach! 
Es ward erfüllt, in düſtern Herzeswehen 
Ging er auch ein zum ſtillen Mietern 
Allein ſteht Mutter, Tochter, — Wiederſehen 
Werden wir die Theuern in des Himmels Höhen. 


Wildſchütz, den 29. Januar 1867. 1084, 
Die Familie Walter. 


1070. Nachruf trauernder Liebe 


unferer theuren, unvergeßlichen Gattin, Mutter, Groß und 
Schwiegermutter, 
ber am 3. Febr. 1866 in Schmiedeberg verſtorbenen Frau 


Chriſtiane Krauſe geb. Hummel. 


Heut' tritt Erinn'rung ernſt und trübe 
Der gramumhüllten Stunde nab 

a welcher Dich der Dank der Liebe 
Mit naſſen Augen ſcheiden ſah. 


ferner Dich bei uns zu wiſſen 
Be — — Herzen heißes 50 
Doch ward der 1 7 Kranz zerriſſen, 
Das Schickſal hieß uns ſcheiden geh'n. 


O blick aus der Vaklaͤrten Schaaren 
Auf uns, die treu Dein Herz umfing, 
Und glaubend kaum wirft Du erfahren, 
Was uns durch Dich verloren ging. 


Nicht ſoll Dein Werth und Deine Güte 
Vor Menſchen laut geprieſen ſein, 
Doch muß in unſrer trauten Mitte 
Die Anerkennung Blumen ſtreu'n. 


Der Kinder Glück, der Enkel Segen 
Treibt innerer und heil'ger Drang, 

Daß ſie es laut bekunden mögen, 
Wie tiefgefühlt und heiß ihr Dank. 


Doch kann ihm in ſo engen Grenzen 
Das Herz hier wenig Worte leih n: 
Drum wird Dein Name oben glänzen, 
Und Deine Saat gezeitigt fein! 
Die Hinterbliebenen, 


Schmiedeberg. Ketſchvorf und Biesnitz. 


1080. 


Wehmüthige Erinnerung 
bel der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers unver⸗ 
geßlichen, heißgeliebten 


Heinrich Guſtav, 
einziger Sohn des Bauergutsbeſitzers Johann Gottlieb 
Maiwald zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Frledeberz am Queis. 
Er ſtarb in dem b von 10 Jahren 4 Monaten 
Tagen. 


Schon ruhſt du Guſtav ſanft und ftille 
Ein Jahr in Deinem Sarg und Gruft, 
Schon ruhet die entfrelte Hülle 
In dunkler, finſt'rer Erdenkluſt. 


Dein barter Kampf iſt überwunden, 
Die Bruft ruht aus vom Weh und Ach; 
Durchkämpfet war'n die Leidensſtunden, 
Als Dir Dein Herz im Tode brach. 


Sehr bitter iſt der Kelch zwar, den wir trinken, 
Doch nehmen wir ihn ſtill in Demuth an. 

Von dorther, wo uns Hoffnungsſterne winken, 
Tönts fanft: Was Goit thut, das iſt wohlgethan. 


Der Palmzweig ruft Dir nach: Du haſt errungen 
Die Himmelskrone nach dem Erdenſchmerz, 

Dein letztes, ſchweres Seufzer iſt verklungen, 
Und Himmelswonn: labt Dein reines Herz. 


Geliebter Guſtav ruhe wohl in Frieden, 
Du gehſt beglückt an Gottes Vaterhand. 
Doch nicht auf ewig bleiben wir geſchieden, 
Wir finden Dich im ſel'gen Heimathland. 


Die trauernden Eltern u. Schweftern. 


1126. Erinnerung 

am Jahrestage unferer verſtorbenen Gattin und Mutter, der 
5 Frau Kunftgärtner Baumgarten 

0 3 


u Lomnitz. 


Schon ein e in unſrer Mitte 
gebiet gute Mutter Du; 

„im Februar, der dritte, 
Gingſt Du ein zur ew'gen Ruh. 
Dein Abſchied ward von uns Dir ſchwer, 
Doch tröſtend ſprachſt Du noch die Worte: 
Sehn wir uns auch hier gan mehr, 
Erwarte ich Euch an jener Himmelspforte. 


Anſpruchslos war hier Dein Leben, 
Doch bejorgt für uns zu jeder Zeit; 
Unfere Dankgefühle wir nach oben heben, 
Zu Dir, in jene Ewigkeit. i 


mm 
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(Nebſi drei Beilagen.) 


Dein Gotteshaus gingſt Du ſo gerne 
m dort zu hören ae Wo, 1 
Drum macht der Tod Dir auch nicht bange, 

Du biſt ja jetzt an einem ſchönern Ort. 


Manche Thräne in ſtiller Einſamkeit, 
Mancher Seufzer, manch Verlangen, 
Haben wir ja ſchon um Dich geweint, 
Seitdem Du biſt von uns gegangen. 


Oben, hinter jenen Mauern, 

Wo die Glocken rufen zum Gebet, 
Warum ſollten wir nicht trauern? 
Dort iſt ja Deine Ruheſtätt'. 


Wenn wir an Deinem Grabe weilen, 
Um es mit Blumen ſtets zu zieren, 
Was wir aus Liebe Dir erweifen, 
So lange wir noch leben hier. 


Manche Freundin legt auf Deinem Grabe, 
Weil ſie s im Leben mit Dir gut gemeint, 
Einen Kranz, als letzte Freundſchaftsgabe, 
Zum Angedenken Dir auch eine Thräne weiht. 
Wiederſehn! ja Wiederſehn! 

Das iſt der Glaube frommer Chriſten; 

Doch müſſen wir bei Gott beſtehn, 

Dann giebt's ein freudig Wiederſehn. 


Der binterbliebene Gatte nebſt Tochter 


1197. Wehmüthige Erinnerung 
beim wiederkehrenden Todestage unſrer innigſtgeliebten Schwester 
und Sch in, der 4 


wägeri 


Jungfrau Pauline Schröter, 


geſtorben den 3. Februar 1866 zu Prausnitz bei Goldberg. 


Theure Schweſter, welche ſchwere Leiden 
Führten langſam Dich dem Tode zu! 
Schmerz und Trauer hinterließ Dein Scheiden, 
Doch Du gingſt zu der erſehnten Ruh. 


Dir iſt wohl, Dich ſtören keine Schmerzen, 
Dich berühret nicht mehr Erdenleid, 

Das Du tief empfunden haſt im Herzen; 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


Ird' ſcher Lohn war wenig Dir beſchieden 
Für die Liebe, die Du ſtets geübt, * 
Drum ward Dir des Himmels goldner Frieden, 
Wo hinfort kein Undank Dich betrübt! 


Ruhe ſanft! uns winkt ein Wlederſehen, 
Wenn auch unſer Aug' im Tode bricht; 
Wir Dich finden in den lichten Höhen, 
Sind auch wir gelangt zum höh'ren Licht. 
Ketſchdorf, den 3. Februar 1867. 


nlins Schröter, Müllermſtr., als Bruder. dl: 
Tale Schröter geb. Engel, als . 
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6 1 5 ef fen 
auf u 05 des 


du Johann Guſtav Ado 


geb. den 5. 1 42, geſt. 10 2 


Jan. 1867 
in Frledeberg a. Q 

Am Lebensabend blickt 15 ae 

Ein Greis nach feinen Kindern hin, 
Er meint, das Glück ſei ihm 8 

Sie All zu ſeh'n im frohen S 

Da plöglich tönt die Laer 

Es ſchlug dem Sohn die Todesſtunde. 


Der Sohn, der liebe, brave, gute 
Are das zerriſſ'ne Mutterh herz. ' 
Das treue Blut von meinem Blute! 
Iſt's Traum, iſt's Wahrheit denn, mein Schmerz? ? 
Und Wahrheit iſt's, — der Liebe Bande 
Ein Hügel trennt im fernen Sande. 


Hier klagen Schweſtern, klagen Brüder 
Um den geliebten Bruder laut; 
Dort weint der Liebe Thräne wieder 
ſtillen Kämmerlein die Braut, 
er ſie verdient, dem darf ſie fließen, 
Sie iſt ein ſchönes Schlummerkiſſen. 


Treu dem Beruf, treu ſeinen Pflichten 
Stets der entſchlaf ne Jüngling war; 
Daß Freunde ſind, die es are 
ſtets ein treuer Freund er 
Drum ſchlumm're ſanft im Schoß der Erden! 
Hinweg, ihr ſchmerzlichen Geberden! 


85 wenn der Stern, auf dem wir wohnen, 
och heute in ein Nichts zerfällt! 
Schaut, dort find and're Millionen 
Am ſchönen, blauen Himmelszelt! 
Die Liebe ſtrahlt auf uns hernieder, 
enn dort wohnt ja die Liebe wieder. 


Die erwachſene Jugend in Schoͤnwaldau. 
10x, Dem Andenken 


des am 2. Februar 1866 verſtorbenen Brauermeiſter 


„Carl Herrmann Kriſchke 
in Wieſenthal, 


Gewidmet von der betrübten, hinterlaſſenen Gattin und 
a deren Schwiegervater. 


Ein Jahr, erfüllt von Kummer, 

Be feinen Thränenlauf; 
Du rubſt im Todesſchlummer, — 

Und alter Schmerz bricht auf. 


9 hofft an Deiner Seite 

echt lange noch zu Ha 
Doch unſre Zeit ver 5 

Schloß bald des Grabes Bern. 


Inh Tſchache, 


WN 


Erſte Beilage zu Nr. 10 des Ben 2 Ten Riefengebirge. 
2. Februar 1867. 


— — FFF 12 Dt en an en nr gen 


Dein Kind nicht ſollte 7 

Des Vaters treuen Blick, 

Auf Hoffnung durft' ich bauen, 

Dann nahm es Gott zurück. 

Rußt wohl, ihr theuern Lieben, 
Befreit von Erdennoth! 

Ein Troſt iſt uns geblieben: 

„Uns eint zuletzt der Tod!“ 


1074. Ua ch ru f 


am Grabe unſerer theuren Mutter und Schwiegermutter 


Johanne Eliſabeth Hübner geb. Krauſe, 


welche den 2. Februar 1866 nach langen ſchweren Leiden, neun 

Monate nach dem frühen Tode ihres einzigen Enkelſohnes, 

des Junggeſellen Eruſt Beibt, zum jenſeits ſeligen Erwachen 
ſanft hinüber ſchlummerte in dem Alter von 76 J. 1 M. 


An ihrem nee en Todestage u nebſt ihrem genannten 
Enke Aſohne ſchmerzhaft gewidmet. 


So ſchläfſt Du ſchon ein Jahr in Deiner Grabes⸗Kammer, 
Geliebte Mutter, frei von allem Schmerz und Jammer, 
E uns haſt Bu ſo treu gelebt, gewirkt, gewacht, 

u Deinem Grabe ſei Dir unſer Dank gebracht! 


Des Herzens Angſt war groß, ſchwer Deiner Seele Leiden, 

382 als ale trugſt Du ſie ſtill und beſcheiden; 
Deine Tochter, war Dir Troſt bei ſchwerem Leid, f 

So auch Dein Schwiegerſohn, dem Du Dein Herz geweiht. 


Des Cukelſohnes Tod hat Dich ſo ſehr betrübet, 
Der Deine Freude war, den Du ſo heiß gellebel; 
Er ſchied ſo früh von uns, ſein Herz im Tode brach, 
Wie wehmuthsvoll ſah ihm Dein Mutterauge nach! 


So ſchlummert Beide Janft in niegeſtörtem Frieden, N 
Ei bittrer Schmerzenskelch ward Eltern uns beſchleden: 
Der Sohn, er iſt nicht mehr, er ging die Todesbahn, 
Doch rufen wir im Schmerz: Der Herr hat es gethan! 
Aus heil'gen Höhen tönt's fo ſauft zu uns herüber, 
Sieh, unſers Sohnes Stimm’ ſpricht: J 
Drum zog er mich zu ih, wo mir's an Nichts 1 bricht; 
D Vater! Mutter! klagt und weinet um mich nicht! 

ch fleh' an Gottes Thron für Euch um Heil und Gnade, 

te Ihr jo einſam ſteht auf Eurem Lebenspfade, 
J urzem werden wir uns miteinander freun, 

ann trennt kein Tod uns mehr, o das wird Wonne ſein! 


Drum betet, fleht und wacht, a liebet, bofft und ringet, 
Al br Eltern, 2 5 5 ich auch Ihr zum Him dringet, 
r Sabbaths⸗Ruh' wird 1 das Glück zu Theil, 
in iu feu Wiederſehn, uns Allen ew'ges Heil! 
Ober⸗Harpersdorf, Königl. Antheil, den 2. Februar 1867. 
Die Tieftrauernden: 
Eruſt Seibt, Freihausbeſitzer, als Schwiegerſohn und Vater, 


ohaune Elliſabeth Seibt geb. b 
as Toter und Mutter der beiden Vlad, 


ch war Gott viel lieber, 


bei dem frühen Hinſcheiden unſers guten, hoffnungsvollen, 
unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Junageſellen 


Guſtav Friedrich Wilhelm Hübner, 
ältefter Sohn des Freibauergutsbeſitzers Johaun Gottfried 
Hübner zu Langneundorf, Kreis Löwenberg. 

Er ſtarb am 2. Januar an chroniſcher Unterleibsentzündung 

5 in dem Blüthenalter von 17 J. 2 M. 29 T. 


Wie iſt es jitzt bei uns im Haufe öd' und ſtille, 
Seit, theurer Guſtav, Du von uns gegangen biſt, 
Dein gutes Herz, was ſchlug in treuer Liebesfülle, 
Wird von uns allen jetzt auf's ſchmerzlichſte vermißt. 


Dein guter Vater klagt in heißen Schmerzesthränen 
Um alle Hoffnungen, die er auf Dich gebaut; 
Kein Klagen, Weinen, ſtillt der Mutter banges Sehnen, 
Mit welchem fie untröſtlich ſich nach Dir umſchaut. 


Vergebens rufen, tief trauernd, die Geſchwiſter Dir, 
r welche liebevoll ſchlug ſtets Dein Bruderherz, 
a, wir alle klagen weinend an der Stelle hier, 
o wir Dich ſterben ſab'n und leiden bittern Schmerz. 


Ach gerne hätten wir Dein Leben uns erhalten, 

Das, theurer Guſtav, uns von großem Werthe war, 
Denn in uns ließeſt Du die Hoffnung nie erkalten. 
„Ein guter frommer Sohn zu bleiben immerdar.“ 


Daſſelbe wünſchen auch mit uns von Herzen gem, 
Die Dir warn anverwandt und freundſchaftlich bekannt, 
Sie alle hielten ſtets doch den Gedanken ferne: 

„Daß Dir Dein Leiden ſei zum Tode zugeſandt.“ 


Doch daß dies iſt geſcheh'n, war ja des Herren Wille, 
* oft uns das arm“ läßt bleiben unbekannt. 
Doch ſtehen muthig wir bei dieſem Glauben ftille: 
„Daß Dich hat ſeine Hand geführt in's Vaterland. 


Wo Du für Deine Güt und treue Kindes liebe 

Als Lohn empfangen wirſt der ew'gen Freuden viel, 

Und wo kein Schmerz Dir macht nunmehr das Auge trübe, 
Ja, Du gekrönet biſt mit Deinem Glaubensziel. 


So wollen wir uns denn getroſt zufrieden geben, 


Weil Jeſus auch zu uns „nicht weinet“ gnädig ſagt, 
Und wir Dich wiederſehn nach einſt vollbrachtem Leben, 
Da Du nicht todt, blos ſchläfſt, bis Dir der Morgen tagt. 


Langneundorf, den 20. Januar 1867. 
8. Gottfried Hübner, als trauerude 
0 1 Hübner gb. Warmer, Eltern., 


er ) Hübner, als trauernde Geſchwiſter. 


Aus innerlichem Drange fühlen wir uns verpflichtet, hiermit 
Sr. Hochwürden Herrn Paſtor Strempel aus Zobten für 
die beim Begräbniß unſers ſelig entſchlafenen Guſtavs im 
Haufe, ſowie in der Kirche und am Grabe uns zugerufenen 
herrlichen Troſtesworte, welche für unſere tiefblutende Herzens⸗ 
wunde ein lindernder Balſam waren, den herzlichſten Dank 
u jagen. Gleichzeitig aber danken wir auch recht herzlich un⸗ 
ern lieben Anverwandten und Freunden, die bei der Krank⸗ 
helt, ſowie bei der Beerdigung unſers guten Sohnes uns ſo 
viele Bewelſe wahrer Freundſchaft und inniger Theilnahme 
haben erkennen laſſen. Schließlich ſei noch allen Jugendgenoſ⸗ 
ſen unſers Guſtavs herzlich gedankt für die ihm noch in ſei⸗ 
nem Tode bei ſeinem Begräbniſſe bewieſene 89100 aft 


* 


und Liebe. 0 
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Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers einzigen hoffnungs⸗ 
vollen Sohnes und Bruders 


Auguſt Friedrich, 


einrich 
Zögling des Königl. Schullehrer⸗ Seminars zu Bunzlau. 
Geſtorben am 1. Februar 1866 zu . 
im Alter von 18 J. 21 


Hilf, Unerforſchlicher, den Schmerz ertragen 
Ein harter Schlag traf unſer Elternherz. 
wicht enden wellen unſre Klagen, 

Ruhſt Du auch längſt zu unſerm Schmerz. 
Im Glauben wir allein die Tröſtung finden 
Chriftus rief, er half Dir überwinden.“ 


Ach, Du warſt unſrer Hoffnung Stern 
Und Deiner Schwefter ſtille Freude, 
Geliebt von Vielen, nah und fern, 
Und nun ſteh'n wir gebeugt vom Leide, 
Seh'n nie mehr Deiner Liebe Blick, 
Trittſt nie in dieſe Welt zurück. 


"Frühe in der Blüthe Deiner Jahre 

mief Dich Dein Herr und Meiſter ab 

In jene Schule, wo der klare 

wege Strom der Weisheit flie 

Du A im Licht das ewig Wahre, 

Reichſt Deinem Heiland ſelbſt die Hand. 

In dieſem Glauben wallen wir hienieden 

e holt auch uns zum Frieden. 
Carl Gottfried Friedrich, Reſtgutsbeſitzer, 
Johanne Helene geb. Maiwald ) 


als 
5 Eltern. 
Henriette Friedrich, als einzige Schweſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 3. bis 9. Februar 1867). 

Am 4. Sonnt. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen 
Communion Herr Sabian inſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper⸗ 
2 Getraut. j 
Hirſchberg. D. 27. Jan. Bäder Franz Jof. Rottert M 

Lomnitz, mit Igfr. Marie Ebert — Jap). Carl Baum, Jud. 

in Kunnersdorf, mit Jul. Weile aus Schwarzbach. — D. 29 

Ernſt Thäsler, Häusler in Schwarzbach, mit Johanne Beal 

Scholz in Straupitz. 

Boberröhrsdorf. D. 29. Jan. Wor. Joh. Heinr. 5 
kel, Inw., mit Aro d Raupach aus Langenau. — Friebe 
Wilh. Andert, Aderhäusler, mit Erneſt. Paul. Rudolph aus 
Schafen 4 D. 13. 3 0 b 

miedeberg. D. 13. Jan. Aug. Wilh. Hü 

Schne idermſtr. in Warmbrunn, 5 “oft gust Auwa, 


Berger hierſ. 
Bolkenhain. D. 15. Jan. Jagſ. Johann Carl We, 


854 Kutſcher bier, mit af 


See geb. Göppert hier. 
chö nau. D. 21. Jan. Iggſ. Reinhold Klemm, Riemer⸗ 
u. en bierf., mit der Wittwe Bertha Marie Kloſe, 
1 12 binterl. Ehefr. des verſtorbenen Privat⸗Aktuar 
e hierſe 
Goldberg. D. 13. Jan. Einw. Kuppe aus Wolfsdorf, mit 
Frau Christ Schubert — D. 14. Selfenfabrit. Paul Jungf 
aus Löwenberg, mit Sub Aug. Kirchhoff. — Müller Smell 
aus Quirl, Se Marie Seiler. — D. 20. Weißgerbergeſ. Spftz⸗ 
Fat mit Bauline Hamann. — D. Ak Zimmerpolier 
Forſcht aus f 7 mit Chriſt. Scholz. — D. 22. Strohut⸗ 
fahr. Felz, mit Igfr. 7 el . 


oe berg. D. 31. ehr. "1866, N Seng sl u. 
ans uge e. T., Marie 7 J 
ſchneider Hielſcher e. T., a Maria T Baer — 
8. Frau Zimmergeſ. Kahl e. S., Paul a 


u des Dienjtmanı Freimuth e. S., todtgeb. — D. 25. Fr. 
bnfuhren⸗Unternehmer Sommer e. S., Carl Friedr. Wilh. 
Kunnersdorf. D. 4. Jan. Frau Inw. Friet e. T., Anna 


a Hed D. 29. Fr. Häusler Nixdorf e. S., todtgb. 
en © 13. Jan. Frau Inwohner Ulmann e. 


Wilh. 
} enge eg an. Frau Er: Winkler bier‘. 

T. — D. 6. Frau Biber Pune De e. todtgeb. 

D. 7. Frau Simmerge), Krabel rl 5 7 Schacht 
meiſter Sachs in A Sa . Fran Schmiede 
str. Ende hierſ. e en Schneidermſtr. Gretb 
hierſ. e. T. — D. N. Frau Brauermſtr. Hartwig in Buſch⸗ 
doxwerk e. ©. 

Bolkenbain. D. 12. Jan. par Frau Freiſtellbeſitzer 
Heptner zu Ober⸗Wolmsdorf x - D. 13. Frau Maurer: 
bpolier am! bier e. 6. — Frau Goldarb. Seibt e. 
T. — D. 18. Frau Nee Schoß auf Nieder⸗Hohen⸗ 

iA 5 Sohn. 8 


b u Suftav Alben sw. Rich. 
5 des e Hoffmann in Reihmaldan L. S., Sr! 


Er Fache Nehrich 
au Einw. Bülmann in Neudorf e. T., Anna Bertha Paul. 
D. 6. Fr. 3 Lilge e. io eb: Minna Aug. Bertha. 


e ſt o 
Hirſchberg. D. 21. Ian 55 Clara Aug. ri 
2 Kuntze, Gattin des Kaufmann Herrn Trump, 27 J. 4 M. 
i D. 25. Frau Anna Marie Louiſe geb. Try Gat⸗ 
An Bi anal. Rechtsanwalt Herrn Bayer, 34 J. 3 M. 28 
Diefelbe wurde in der Familiengru * Sa eben bei⸗ 


de — * 1 2 . Ian Schu „Hrn. Bitt⸗ 
1 J. 4 Emma er. K. bes 5500 ef. u. 
Fadelen. Hin. Enber in Orman, 7 DL? T. Carl zr 


„ S. des Sabre Unternehmer Sommer, 11 St. — 
Frau Anna Roſina geb. Ey Ehegattin des 1 . 
mſtr. Hrn. Schäfer ei 8 J. 10 M. 21 T. — 
00 180 Wittw 1 1 0 8 * A 
vald je we 
des weit b Jae Goliſch chling, ie 6 M. — D. 2, Carl 


9299 ey en Ans b 3. N 


— 199 — 


ei Beier, 88 70 J. 29 T. — D. 28. Carl 


usbeſ. u. Nate 55 J. 5 M. — 


Regner, T. des verſt. Kaufm. 


Grunau. D. a. an, 10 Robert, S. 15 Häusler u. 
Weber Friedrich, 3 > M. — Marie Augufte, 7 des nm, 


ärſchke, 2 M. 18 
1 > 29. Jan. Anna Bertha Hedwig, T 


Kunnersdorf. 
des Inw. Friebe 

Straupitz. D. 25 au. Anna 1 geb. Thielſch, Ehe⸗ 
frau des 3 u. Weber Opitz, 75 J. 10 


D. 31. Fräulein Chri an 
Hrn. gr 70 37 0 T. 


Eichberg. 23. Jan. Frau 9 ‚beit geb. Krabel, 
Wwe. des Verf Worin set 655 1 M. 
Boberullersdorf. an. Beate, geb. Theuner, 


93 des 8 Nickig, 64 


ch miedeb arg D. 5. ge Sim: Pre S. des Tage 
o 


arb. Grüttner in Hobenwieſe, 1 J. 2 M. 8 T. — D. 9. Beni. 
Traugott Weiſt, Tagearb. all ke 76 J. 11 M. 5 T. — B. 
11. Joh. Ebriſt. Friedr. geb. ham, Sum des Tagearbeiter 
Büttner in Arnsberg, 72 J. 4 3 T. 20. Ern 

Guſt. Bernh., S. des Hausbeſ. u. 0 Ernſt Traug. Sub: 
wig in Arnsberg, 3 3 M. 3 T. — Joh. Juliane geb. 
. u * weil. * PR Ende bierjelbft, 


fer. bierjelbft, 72 8. 5 M. 21 T. — D. 25. Hofer. Julie 
ilb., > des weil. Binden. Hm. Bürgel hierſ., 74 J. 
M. 23 T. — D. 26. 17 2575 Paul. e 1 8 des Schmiede⸗ 

mſtr. Hrn. Ende bierſ., 0 92 

Glätzer, Ehefr. des opera Müller bier 0 Hen 
Bolkenhain. D. 16. Januar. Carl Paul Skar, S 

ng age u. 4e Eckert zu ftädt. Wolmsdorf, 10 

Ida Selma Clara, T. des Fabrikarb. 
dagen, 6 N 


Carl Friedrich Friebe, due 


Schönau. D. 21. Jan. Carl Heinr., binterl. 5 15 verſt. i 


5 ge in Alt-Schönau, 12 J. 3 T. 
Gol db 5 8. Jan. Verw. Ulrich, geb. Göbel, 73 
10 M. — D. 1 2. Tagearb. ebr. Reichelt, 73 J. — D. 1 
Handelsm Guſt. Sana, x 10 M. 
bes Alter. 
Hlrſchberg. D. 93. Januar. Maurer Franz Hübner, 87 
M. 20 T. { 


ober 20. Jan. 
geb. Frimter, 3 3. 14 T. 
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n es. 
Schlafloſigkeit, egen 


Wer unter dieſer Qual leidet, dem empfehlen wir das 
ſehr gediegene Schriften von r. Lacroix, „die 
Schlafloſigkeit, ihre leide uud 557 ee 
tigung.“ Preis 6 Sgr. Dieſes Buch zeigt, wie leicht 
es iſt, ſich einen ruhigen und geſunden Schlaf zu ver⸗ 
ſchaffen. Man findet es in jeder Buch, vorräthig. [1096, 


Von der neuen wohlfeilen National:Bibliotbef der 


ſämmtlichen deutſchenclaſſiker, 


welche deren Meiſterwerke in vollſtändigem Abdruck, theilm 


für den zehnten Theil der enden Preife 
liefert, ſſt ſoeben der erſte Band (Preis 2 gr.) anyes 


kommen und zu haben in A. n Buchhandlung. : 


Striegau, den 30. 


Verw. Frau Fabrlkbeſ. Kühn, 4 


In der N. Nofenthal’icen Buchhandlung 
— 9 — Berger) ſind zu haben: 

W. Nohlmann, Kubiktabellen über 

rende Hölzer. Taſchenformat. Eleg. geb. 


1 — e nebſt Rechenhelfer, 
aut ſchnellen 1 der Geldbeträge. 
Eleg. geh. 22% © 

Aubiktabellen über geſehnit⸗ 

tene und beſchlagene Hölzer. 

Cleg. geb. 18 Sgr. 

— Dieſelben nebſt Rechenhelfer ıc. 
8 geb. 1 Thlr. 6 Sgr 

Kubiktabellen über runde, ſo⸗ 
wie über geſchnittene und befchla- | 
gene Hölzer. (leg. geb. 27 Sgr. 

Dieſelben nebſt Nechenbelfer ꝛc. 

3 Gleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlag von C. W. Offenhauer in Eile IR g 
* D en D 


A F 


iss, Nen W n iſt forte u. zu oben in ie 
Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg: 
Das naturgerechte Heilprincip 
für ſchwere und leichte 


Nervenübel aller Art 

und 

flämmtliche daher ſtammende Krankheiten des Körpers 
und des Geiſtes. 

Eine Mahnung an Alle, 


welche geſund werden oder bleiben wollen. 


Von 
Dr. Adolph Hahn. 
Naumburg bei Fr. Regel. Preis 6 Sgr. 


Im feſten Vertrauen auf die Wahrheit und Richtigkeit dieſes 


neuen ſo einfachen als ſichern Heilverfahrens, veröffentlicht der 


Verfaſſer tiefe für Jedermann wichtige Schrift; fie fol ſegens⸗ 
keeich wirken, indem ſie den Leidenden die unfehlbare Anleitung 
gelebt, ſich in der einfachſten, zugleich aber einzig wirkſa⸗ 
men Zeile eine dauernde nge au erwerben. 


ATZE 


un. Als Candidat für das 


a OR 


2% 


Gebirgsbewohner! 4 
Sollten wir in den beiden Kreiſen 
Hirſchberg und Schönau | 
keinen einzigen klugen 
Mann a 
haben, den wir in den Reichstag 
wählen könnten? 

Das wäre ſehr traurig! ' 
Laßt Euch die Ehre, 
Einen der Eurigen 
in den Reichstag wählen zu können, 

nicht nehmen! 
Wählet wen Ihr wollt, 
von Zedlitz in Teeſpartmanns dorf, 


oder 

von Bernhardi in Cunnersdorf, 
nur keinen 

Fremden! 


Wozu 

noch Versammlungen 2 

Laßt Euch durch vieles Ge⸗ 
rede nicht irre führen, es bleibt 
dabei: 

Wir wählen unfern 

Herrn von Zedlitz 

in Tiefhartmannsdorf, 

wollen keinen Fremden. X. 


X. 
1152. 


Norddeutſche Parlament 
wird in dem Schweidnitz⸗Striegauer Wahlkreis 


Herr Kreis Gerichts ⸗RNath Scheder 


h aufgeſtellt. 


in en 


901. ! Mahl: Ver ammlung. 
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Y Herr Profeſſor Dr. BRöpell zu Breslau, 
bon hieſigen Liberalen als Candidat des Hirſchberg⸗ Schönauer Wahlkreiſes für das 
Norbdeutſche Parlament empfohlen, wird ſich 
hi Sonntag den 3. Februar d. J. 
den Wählern des Kreiſes in der Turnhalle hierſelbſt vorſtellen, weshalb dieſelben zu 
einer Verſammlung am genannten Tage Nachmittags um 3 Uhr in die Turnhalle 
7 von den Unterzeichneten eingeladen werden. 
Hirſchberg den 28. Januar 1867. 
Aſchenborn. Fliegel. Großmann. Dr. RNimann. 


N Wahl⸗ Aufruf! 
Zur Berathung der Verfaſſung u. der Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes ſoll am 12. Februar 
d. J. ein Reichstag gewählt werden, zu welchem die wahlverbundenen Kreiſe Sauer -Bolfenhayn - Landeshut 
inen Abgeordneten aus directer, geheimer Wahl zu entſenden haben. 
Was die unvergeßlichen Heldenthaten unſerer glorreichen Armee im vorigen Sommer erkämpft, — 
was Se. Majeſtät der König zur dauernden Befeftigung dieſer Erfolge für Preußens Macht und Größe ange⸗ 


bahnt hat, ſoll von dieſem Reichstage endgültig feſtgeſtellt, und ſomit der Schlußſtein zum ſegensreichen Aus 5 


bau einer großartigen Epoche unſerer Geſchichte gelegt werden. Solch erhabenes Ziel iſt nur erreichbar unter 

Mitwirkung der treueſten, bewährteſten Patrioten, welche mit Verlaͤugnung jeder verbitterten, engherzigen 

artheiſtellung nur die Zukunft des Vaterlandes vor Augen haben, — welche den erprobten Miniſtern des 

önigs Unterftügung zu bieten bereit und der ſchweren Aufgabe des Abſchluſſes unſerer ſtaatlichen Neuge⸗ 

F ſtaltung gewachſen ſind, — welche nicht zu Denjenigen gehören, von denen unfer König noch kurzlich fagte : 
„Ne haben Mir das Regieren in den letzten Jahren ſehr ſchwer gemacht.“ 

Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, ihren Mitwählern von Stadt und Land unter den vielen 
bewährten politiſchen Männern unſeres Wahlkreiſes als den erſten und geeignetſten Candidaten zum Abgeord⸗ 
neten für den Reichstag zu empfehlen 

den Grafen Eberhard zu Stolberg auf Kreppelhof, 
welcher, dem Kreiſe kein Fremdling, ihn früher durch viele Jahre im Abgeordnelen⸗Hauſe vertreten hat. 
Dem Wahlbezirk angehörig durch großen Grundbeſitz, dem Staate verbunden durch hohe amtliche 
Stellung, ausgeſtattet mit bedeutender parlamentariſcher Begabung und Erfahrung, ein treuer Unterthan ſeines 
önigs, ein gottesfürchtiger Chriſt, klar und feſt in feiner politiſchen Ueberzeugung, ein aufopfernder Menſchen⸗ 
freund, als Schöpfer der großartigen Krankenpflege im Kriege um die Erhaltung Tauſender hochverdient, ein 
Vorbild in Thatkraft und Ausdauer — wird Graf Stolberg als unſer Abgeordneter ebenbürtig den Erſten 
des Landes ſeine Stellung nehmen, ein Stolz ſeines Wahlbezirks, eine Zierde des Reichstages. 
x 8 15. . 1867 RE 5 | 8 5 5 
rnold, Pfarrer. v. 2 e, Hauptmann a. D. erger, Kreiswundarzt. erger. eſſex arrer. 
Veriſch. Blümel. 5 hr. 9. Tietkritz Neuhaus, Landes Kelteſter v. Dallwig. Elsner, Jap. u. Lieut. 
a. D. Ender, Paſtor. Si er, Nittergutsbefiger. Dr. Hierſemenzel, Buchhändler. Herrmann, Paſtor pri, 
». Hiller, Hauptmann a. B. Haitbe, Steuer⸗Rath a. D Sa Krels-Gerichts⸗ Director. Dr. Johow, Kreis⸗Phyf. 
ner, Wirthſchafts⸗Juſpector. Keck v. Schwarzbach, Zuflisrarh. Kunz, Lehrer. Lattorf, Stacts⸗Anwält. Lieber, 
eglerungsrath a. D. v. Mützſchefahl, Juſtizrath. Munzky, Paſtor. Madlerx, Gerichtsſcholz. Reimann, Gerichts ſcholz. 
Scholz, Gerichtsſcholz. Schmut, Lebrer und Kantor, v. Sprenger, Landes⸗Aelteſter. Steinberg. Thomas, 
Gerichtsſcholz. Weber, Gutsbeſitzer. Weigmann, Gerichtsſcholz. \ 842 
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Militair Vereine! 


— Der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
1 Die . oe oh die % 0 


itglieder ſaͤmmtlicher . ihnen Ver. 


Vie 


2 


— MI — i 5 1 
trauen ſchenken und ihrem Rathe folgen, find heut zuſammengetreten, um über das menge 
er der Vereine bei den bevorſtehenden Wahlen eines Abgeordneten für den Reichsta 
zu berathen. 4 

Sie find hierbei von der Anficht ausgegangen, daß es nach den ruhmvollen Siegen 
der Armee und nach den großartigen Erfolgen, welche dieſe Siege mit ſich gebracht, nicht 
noͤthig iſt, den Vereinen politiſche Reden zu halten, ſondern nur daran zu erinnern, daß dies 
ſelben Männer, welche die Armee zu den ruhmreichen Siegen führten, welche Preußen zu 
einem mächtigen Staat gemacht, Euch jetzt zur Wahl rufen, wo Eure Stimme ebenſoviel gilt, 
als die des reichſten Mannes, wo es ſich zeigen muß, ob Euch daran gelegen iſt, Eurem 
Könige, den tapferen Prinzen und den Miniſtern von Roon und von Bismarck zu beweiſen, 
daß Ihr ihnen tren geblieben und unzweifelhaft nur einen ſolchen Mann wählen wollt, der 
mit Kopf und Hand bereit iſt, mit der Regierung zu arbeiten an dem großartigen Ausbau 
unſeres Deutſchen Vaterlandes. 

Die Unterzeichneten haben ſorgfältig die aufgeſtellten Wahl⸗Kandidaten geprüft und die 
nöthigen Erkundigungen eingezogen, halten es daher für ihre Pflicht, den Mitgliedern der 
Militair⸗Vereine folgenden Vorſchlag zu machen: 

1. Laßt uns unbedingt keinen Fremden waͤhlen 

Wir halten es für eine Ehre, einen Bewohner 


unferer Heimath 
in dem Reichstag zu wiſſen. 


2. Wenn auch Mancher unter Euch gern einen andern Mann wählen möchte, fo laßt 
uns dennoch einig ſein und 


Herrn von Zedlitz in Tiefhartmannsdorf 
wählen, weil er unſerm Könige und ſeinen Miniſtern, wie wir wiſſen, ein erwünſchter Abge⸗ 
ordneter, weil ihn die Bewohner des ganzen Schoͤnauer Kreiſes hochſchaͤtzen und wählen, ferner j 
weil er einer der Unfrigen, fein Fremder if. 

3. Wenn es galt, in Feindesland eine Schanze zu firmen, fo hat keiner von Euch gefagt: 
„Ich gehe nicht mit!“ 
Ebenſo darf bei der bevorſtehenden Wahl auch Keiner ſagen: 
ER fomme nicht zur Wahl!‘ 
Die Wahl iſt für Euch Dienſt, ein ſchoͤner Dienſt, der dem Vaterlande freiwillig geleiftet wird. 
Auch jetzt gilt es, eine feſte Stellung deu Feinden der Regierung gegenüber zu gewinnen, un⸗ 
ſerm greifen, geliebten Könige durch Wahl eines wahren Patrioten eine Freude zu bereiten 
und unſern treuen Soldatengeiſt zu zeigen. 
Vorwärts zur Wahl! 
Mit Gott für König und Vaterland! 
Cunnersdorf, den 29. Januar 1867. N 
Die Vorſteher der Militair⸗Vereine: 
Krebs Ch. Menzel Müller Krebs 
zu Heriſchdorf. zu Hermsdorf u. K. zu Petersdorf. zu Hartenberg. 
Drefiler 2, Schneider Rasper Schwander 
zu Kaiſerswaldau. zu Wernersdorf. zu Giersdorf. zu Schreiberhan. 


3 — 


Die liberale Partei des Hirfhberg-Schönaner- 
Wahlbezirks ſtellt den Herrn Profeſſor 


Dr. Röpell 


zu Breslau als ihren Candidaten zum Nord 
deutſchen Reichstage auf. 712. 


Casino - Gesellschaft. 


5 Mittwoch den 6. Februar, Nachmittrgs 3 Uhr, 3. Concert 
5 der Elger'ſchen Kapelle. 1141. Der Vorſtand. 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 3. Febr.: Die Räuber. Trauerſpiel in 
5 Akten von Frledrich von Schiller. 

Montag den 4. Febr. Der Leiermann und fein Pfle⸗ 
gekind. Original⸗Volksſtück in 3 Abt heilungen und 
5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Dienſtag den 5. Febr. 1. Zum erſten Male. Neu! Wenn 
die Preußen heimwärt's zieh'n. Poſſe in 1 Akt 
von H. Salingrö. Muſik von Bial. 2. Schwager 
Spürnas. Luſtſpiel in 1 Akt von Förſter. 3. Vom 
Juriſtentag, oder: Ein Berliner in Wien. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch. Muſik von A. Conradi. 

8 J. Heller. 


Einem geehrten Publikum hiermit zur Nachricht, daß die 
Gerüchte, „ich würde mit meiner Geſellſchaft die Städte Warm 
brunn und Schmiedeberg beſuchen, irrig ſind, ich gebe einzig 

* d allein in Hirſchberg Vorſtellungen. 
Ergebenſt J. Heller, Theater⸗ Director. 


Eh. Q. 4. II. h. 5. Rec. EI I. 


1059. Den Handelsſtand biefigen Kreiſes ſetzen wir hierdurch 
on in Kenntniß, daß in Folge eines Geſuches der unter⸗ 
zeichneten Handelskammer der Herr Finanz Minifter Excellenz 
durch Erlaß vom 8. Januar a. e. genehmigt hat, daß von 
Jun an Begleitſcheine II., ſowie Durchgangsſcheine durch das 
ueramt zu Hirſchberg erledigt werden können. 
Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
und Schönau. 


1140. Bekanntmachung. 

Die Verrichtung der, mit der Verwallung der Innungs⸗ 
An elegenheiten verbundenen Botendienſte erfordert eine dazu 
eignete und nach beſtehendem Herkommen des Brauer⸗ 

ewerbes kundige Perſönlichkeit. Bewerber um dieſes 
ebenen, welche iber derartige Qualification durch glaub⸗ 
5 ge Zeugnſſſe nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unter 
ſpoclegung derſelben ſowie der, über ihre bisherige Führung 
In Seen Atteſte ihrer Polizei⸗Behörde bei dem unterzeichne⸗ 
en Innungs⸗Obermelſter bis Mitte März c. perſönlich 
melden, um von den Engagements⸗Bedingungen Kenntniß zu 
erlangen. Stons dorf bei Hirſchberg, den 30. Januar 1867. 


Der Vorſtand der Mälzer: und Braner- 


Innung zu Hirſchberg. 
Körner, Obermeiſter. 


> | Amtliche und Privat-Anzeigen. 


E Bei den Hunden ver Fleiſcher beſteht die Beſtimmung, 


Der 


daß denſelben, wenn fit der Straße herumlaufen, ein 
Maulkorb anzulegen iſt, noch fort; auch müſſen diejenigen, 
welche zum Treiben von Schlachtvieh Hunde benutzen, dieſen 
bei 10 Sgr. bis 1 Thlr. Geld⸗ oder verhältnißmäßiger Ge⸗ 
fängnißſtrafe Maulkörbe anlegen. Amtsblatt⸗Verordnung vom 
27. Mai 1840. 
Hirſchberg, den 29. Januar 1867. 
Die Polizei⸗Verwaltung Vogt. 


Si Reißig=Verfauf. 
Zum öffentlichen Verkauf kommen: 

1. Sechsſtädter Revier Schleußbuſch: 
Montag den 4. Februar e. früh 9 Uhr 
60 Schock Erlen» und Birken Haureißig: Zuſammenkunft 

an Traugott Stumpes Feldgange. 

2. Hartauer Revier: 


Dienſtag den 5. Febr. e. Nachmittag 3 Uhr 
36 Schock Haureißig am Haſelberge. 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und 
Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg den 28. Januar 1867. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


1030. errang Sehr 2 

In unfer Firmen⸗Regiſter iſt heut sub laufende Nr. 232 die 
Firma: Guſtav Dambitſch 
zu Hirſchberg und als deren Inhaber der Kaufmann Guſtav 
Dambitſch daſelbſt zufolge Verfügung vom 24. Januar 
1867 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 25. Januar 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1029. Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut auf Grund vor: 
E Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft sub lau⸗ 
fende Nr. 33 unter der Firma „J. und M. Engel“ am 
Orte Warmbrunn unter nachſtehenden Rechtsverhältulſſen, zu⸗ 
rolge Verfügung vom 24. Januar 1867 eingetragen worden. 

le Geſellſchafter find: 
1., der Kaufmann Moritz Engel, 
2., der Kaufmann Joſeph Engel, 
l Beide zu Warmbrunn. 

Die Geſellſchaft hat am 1. November 1866 begonnen. 

Hirſchberg, den 25. Januar 1867. 

Königliches Kreis: Gericht. (. Abtheilung. 


1038. Das bisher unter der Firma Guſtav Köhler's 
Buchhandlung (Emil Malerin Fönen i. en bes 
ftandene, unter Nr. 109 des hieſigen Firmenregiſters eingetra⸗ 
ene Handelsgeſchäft, (Zweigniederlaſſung der gleichnamigen 
Firma zu Görlitz), iſt nebſt dem Rechte zur Fortführung der 
irma nach dem Tode des bisberigen Inhaber, 3 
dolph Emil Müller zu Görlitz, von 1 Erben durch 
Kaufoertrag vom 3. Dezbr, 1866 auf den Buchhändler Jo⸗ 
hann Heinrich Auguſt Wollmann zu Görlitz überge⸗ 
gangen. Die Firma it deshalb unter Nr. 109 des Firmen 
ne 1 und unter Nr. 126 dieſes Regiſters der 
Buchhändler Johann Heinrich Auguſt Wollmann zu 
Görlitz als jetziger Inhaber des hierſelbſt unter der Firma: 
Guſtav Köhler's Buchhandlung (H. Wollmann) fort⸗ 
geführten Zweighandelsgeſchäfts eingetragen worden. Löſchung 
und Eintragung find am 21. v. M. verfügt und heute erfolgt. 
Löwenberg, den 23. Januar 1867: 
Königliches Kreis⸗Sericht. Abtheilung. 


3 3 


- 1033. eiwilliger Verkauf. 
Kreis: Gericht zu Striegan. an 
Das zu Alt⸗Reichenau Nr. 172 belegene u. den Groß äriner 
Seidel'ſchen Erben gehörige Acker⸗ und Wieſenſtück, 
abgeſchätzt auf 699 Thlr. 20 Sgr. zufolge der in unſerem 
Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. Februar 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Goldſtein 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubbaſtirt werden. 
Striegau, den 21. Januar 1867 5 


22 


Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 
15% Auktion. 


Montag den 11. Febr. d. J. und event, den folgenden Tag 
werde i Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, 
im gerichtlichen Auktions⸗ Lokale, Rathbaus 2 Treppen, ver⸗ 
ſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß⸗Sachen: Betten, Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücke, allerhand Hausgeräth, Schubmacher⸗Handwerks⸗ 
iu — Gläſer, Kraufen, Flaſchen, Taſſen, Teller, Auffähe, 

lech⸗ und Kochgeſchirr, Formen, Utenſilien, wie fie in einer 
Conditorei gebraucht werden, eine Tafelwaage, 3 Gaslam⸗ 
pen⸗Glocken — auch eine Partie Roſinen, Mandeln — Zucker 
— gegen baare Zahlung verfteigern. 

Hirſchberg, den 30. Januar 1867. 5 A 
Tſchampel, als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


1102. Freiwillige Subhaſtation. 

Zaum freiwilligen Verkaufe des den Geſchwiſtern Traugott 
und Auguſte Heinzel gehörigen, auf 1996 Thlr. 12 Sgr. 
7 Pf. daxirten, in der age Schweidnitz belegenen 
Grundſtückes No. 519, in welchem bisher Gerberei betrieben 
worden, iſt Termin 

auf den 29. April c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Zirkel anberaumt. 

Im Bietungs Termine find 250 Thlr. als Kaution bası 
zu erlegen, Taxe und Bedingungen können in unſerem Büreau 
Ila, eingeſehen werden. 

Schweidnitz, den 22. Januar 1867. a . 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtbeilung. 
Nutzholz Verkauf. 

Dienftag den 5. Februar, Vormittags 9 Uhr, ſollen in hie⸗ 
ſiger Brauerei 

ca, 700 Stück Brettklötzer, 

ca. 100 Stämme Bauholz, ooſen, 
meiftbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. Gelde 
verkauft werden. Käufer werden hierzu eingeladen. 

Wernersdorf, Kr. Boltenhain, den 24. Januar 1867. 

Die RNeichsgräfl. v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung 


Ms: „ fol Ta 

ontag den 4. Febrnar und die darauf folgenden Tage 
deabſi de ich in dem Bauergute Nr. 5 zu Gale bei 
Warmbrunn Möbel, Vieh, Bi Futterſtroh und allerhand 
Wirtbſchafts⸗Gegenſtände meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
zu verkaufen, wozu Kaufluſtige biermit freundlichſt eingeladen 
werden. Gaſthofbeſitzer Reich. 


mw Holz Auktion. 


Künftigen Freitag, als den 8. Febr., von früh 9 Uhr 
ab, werden im Nieder Kauffunger Dominial⸗Forſt (in den 
a Se an 10 7 Ei 100 nl 5 

olz gegen gleich baare Bezahlung an den enden 
auf Ort und Stelle verkauft. 525 
Herrberg, Forſter. 


in verſchiedenen 
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1161. 3 
Auktion. | 
In der Brauerei zu Fiſchbach ſollen Mittwoch 
den 13. Febr. c., früt 10 Uhr, verſchiedene gute Möbel 
und andere Gegenſtände: 1 guter 6 ¼ octab. Flügel, 10 Tiſche 
3 Sopha, 3½ Dutzend Rohr⸗ und andre Stühle, Komoden 
von weichem u. hartem Holze, Kleiderſchränke, 1 Glas ſervante 
1 Brodſchrank, 1 eiferner Ofen, 1 Mangel, Schrootmüble u. 
andere Gegenſtände gegen ſofortige Barzahlung ortsgerichtlich 
verſteigert werden. 


——  —— 
Brenn und Bauholz Auction. 
942. Im Forſtrevier Modlau ſollen 7 
Freitag den I. Februar c., früh 9 Uhr, 
50 Klaftern kiefern Scheitholz, 
100 Klaftern kiefern Stockholz, 
60 Schock kiefern Gebundholz, ſodann 
Mittwoch den 6. gerne: Cr gi 9 uhr, 
300 Stämme kiefern Bauholz und 
2300 Stück Klößer 
meiſtbietend 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß im Laufe des 


9 — 
Ju ammenkunft in hieſiger Brauerei. 
Frühjahr 


ſtarke birkene Nutzhölzer zum Verkauf kommen werden 
Modlau, den 23. Januar 1867. 
Das Reut Amt. 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Donnerstag den 14. Februar d. J. ſollen von 
10 Uhr ab in dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen F 
revler Mochau. Forſtort Pombſener Seite au der 
Schönauer Chauſſee gelegen, 

200 fichtene und kieferne Stämme, 
360 Stück fichtene und taunene Brettkloötzer , 
60 Schock Abraumreißig 
oͤffentlich licitando verkauft werden. 
Dies zur gefälligen Kenntnißnahme 
ochau, den 28. Januar 1867. 
Das A Ober · Inspector 
iened, je 


3 Schützenhaus Verpachtung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß das hieſige Schützen 
nebſt Reſtauration vom 1. Juli d. J. ab anderweit auf d N 
Nr gie Jahre verpachtet werden foll, Term! 1 

ierzu haden wir auf 1 

Mittwoch den 6. Februar d. J., 

Nachmittags von 3 Uhr ab, ii 
in dem Schützenhauſe anberaumt. Pachtluſtige werden * f 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Pachtbedingunge 
für den Pächter jehr günſtig geſtellt find und zur Ginſicht vord 
legt werden können. 

Schweldnitz, den 21. Januar 1867. 1 
Der Vorſtand der Schützen Gilde. > 


e. Gerberei- Verpachtung. 


Die an der Sandſtraße zu Freiburg Net gut einge 
tete Lohgerberei des G. Scholz, mit 3 Gruben, 5 de 
einem Verkaufsladen und Wohnung ift wegen Ableben 
bisherigen Pächters anderwelt ſofort zu verpachten u. zu Ofen 
d. J. zu übernehmen. Näheres beim Eigenthümer S 


Fr IT 


. Pacht Geſuch. 

84. In Bad Warmbrunn wird ein Parterre⸗Lokal 
5 pachten geſucht, welches ſich für eine Reſtauration und 
Weinſtube eignet; etwas Garten wäre erwünſcht, j doch nicht 
unbedingt nöthig. — Adreſſen: Freyburg unter C. W. 


in Mühlen⸗Pacht⸗Geſuch. 


Eine Mühle oder Schneidemühle wird von einem zahlbaren 
Müllermſtr. zu pachten geſucht. Offerten franco an den Buch: 
binder Herrn Fiebig in Löwenberg. 


1063. Herzlichen Dank ; 
allen Denen, welche während der Leidenstage unſerer guten 
Gattin und Mutter, der Frau Tiſchlermeiſter Schäfer, ihte 
Thellnahme erwieſen, ſowie auch durch Ausſchmückung des 
Sarges I Liebe an den Tag legten und durch ein ehren: 
dolles zahlreiches Grabegeleit die Beerdigungsfeterlichkeit ver⸗ 
berrlichten. Ihnen Allen mö ze Gott ein reicher Vergelter fein. 
Hirſchberg. Der trauernde Gatte 

Carl Schäfer, Tiſchlermeiſter, 
nebſt Sohn und Schwiegertochter. 


38. Dankſagung. 

Wir fühlen uns gedrungen, denjenigen werthen Muſikern 
für die bereitwillig unentgeldiich gethanen muſikaliſchen Leiſtun⸗ 
gen bei dem Kriegerfefte am 14. Okt. v. J., ſowle am 27. v. M. 
bel der Beehrung eines erſt kürzlich von feinem Regiment ent: 
liſſenen Kriegers, hiermit unſern herzlichen Dank abzuftatien. 
Die Flachenſeiffner Jugend. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

106. Bei der Verſetzung von Schmiedeberg nach Klitten 
agen wir allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
ebewohl! Geſchwinde, Königl. Str.⸗Aufſeher, 

5 nebſt Frau und Kindern. 


H 952. Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich 
bierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Herren⸗ 
und Damenſchuhmachermſtr. etablirt habe; ich ditte um 
meiste in mein Fach ſchlagende Aufträge, deren prompte 
und reelle Ausführung ich hiermit verſichere. 
Schönau, den 30. Januar 1867. 

Emil Mühmert, wohnb. beim Bädermitr. Hrn. Hahm. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
„Einem hohen Adel und geebrten Publikum von Stabt und 
Land die ergebene Anzeige, daß ich mich * als Tiſch 
lermeiſter etablirt habe und empfehle mich zur Anfertigung 
all au: und feiuſten 


er öbelarbeiten, 
Verſicherung reeller Bedienung. 


Seek, ite 
Langhellwigsdorf, im Januar 1867. 


Bienert, Tiſchlermeiſter. 
1065 Beſcheidene Aufrage. i 
„Wenn kommt denn in Neudorf e der neue 
Kronleuchter? Die Sammler verſprachen doch, daß er ſchon 
dum Friedens feſte ganz beſtimmt beſorgt fein ſollte. 
| Mehrere, die reichlich beigeſteuert haben. 


\ 


mit ber 


Zweite Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
EN Bee 


zugeſichert 


990. 1 2 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Den hochgeebrten Bewohnern Hirſchberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich am J. Februar c. im Haufe des 
Schuhmachermſtr. Herrn Hickel vor dem Lunggaſſen⸗Thore 
einen Victualien Handel, als: Brot, Butter, Käſe ꝛc., 
Sauerkraut und Sauergurken, nebſt Holz, Kohlen ꝛc. ꝛc. 
eröffnet habe. Mein Beſtreben wird es ſein, durch ſtets gute 
Waare und reelle Bedienung mir das Vertrauen zu ſichern. 

Um geneigtes Wohlwollen bittet 

Hirſchberg, den 2. Februar 1867. Anguſt Hayder. 
1069, Penſtonatre finden freundliche Aufnahme und Pflege. 

Innere Schildauer Straße Nr. 10, 2 Stiegen. 
1146. Bei meinem Adgange von Nöhrsdorf nach Schönau 


ſage ich allen meinen guten Freunden und Bekannten ein 
herzliches „Lebewobl.“ Heinrich Leder. 


= * 

ei Für Eltern! 

Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 
beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen An⸗ 
lagen in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige 
Aufmerkſamkeie geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit und 
nimmt zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen 
bei ſicherer Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sitt⸗ 
lichkeit in Penſion auf 

der ev. Kantor Förſter zu Liebenthal. 


1032, . 
Zu verkaufen: 

Eine Villa in der ſchönſten und geſündeſten Lage Hirſch⸗ 
bergs, vor drei Jabren 1 gebaut, vor Waſſer und 
Feuer geſichert, enthält Ausſichtsthurm, Glashaus, Pavillon, 
owie Neben zebäude. Stallung und Objtgaiten, für den f 

reis von 15,000 Thlr., Anzahlung nach Uebereinkuaft; auch 
en Fe Grundſtück 6 bis 7000 Thaler zur erſten 

elle geſucht. 

Ein Haus in bieſiger Stadt, in beſter Lage, mit eingerich⸗ 
teter Deſtillation, 4 Laden, feſter Preis 17,000 Tplr,, Anza 
lung 4000 Thlr., Ueberſchuß 250 Thlr. 

Große und kleine Güter und Freiſtellen. 

Ein Gut in Nieder⸗Salzbrunn, maſſive Gebäude, 45 Morg. 
Acker, lebendes und todtes Inventarium im beſten Stande, 
Preis 6000 Thlr., Anzahlung nach Uebereinkunft. \ 

In hieſiger Stadt eine maſſiv gebaute Schmiede für den 
feſten Preis von 4000 Thlr., Anzahlung 1400 Thlr., ſofort 
zu 1 giele Selfenfiederei, 6 

ine gut eingerichtete Geifenfiederei, Haus mit Inventar. 

Große und kleine Gaſthöfe mit Fleiſchereien, eh ohne 
Tanzlokal, Reſtaurationen und Schankwirthſchaften, 
54 Un — 3 bei Faden de gere 

r Uhrmacher eine gut eingerichtete Uhrmacherei, wegen 
Anf abe des Geſchäfts ſofort zu übernehmen. . 
elder werden in jeder Höhe zu 6% untergebracht und den 
betreffenden Capftaliſten die Sicherheits⸗Papiere zugeſandt, um 
deren Aufträge ich ergebenſt bitte. Größte Reellität iſt Jedem 
3 Agentur : Bureau 2 
des Guſtav Kiefel, Walden burg i. Schl. 
1076. Es wundert ſich die ganze Welt, 3 
daß 24 — am 28 len foldh flüchtig Fubrivert hat befteft, 
Siebeneichen, N. N. N. N. 


er 
Da 
\ 


648. Der 57. unſerer Verzeichniſſe über die be- 
währteſten N ee — Gemüſe⸗, Feld-, 
Wald⸗ und Blumen⸗Sämereien, Pflanzen, Zier⸗Fruchtſträucher, 
Roſen, Georginen ꝛc. li } 
bei Herrn J. G. Schafer in Greiffenberg / S. 
zur gefälligen unentgeldlichen Abnahme bereit, und befördert 
der Genannte gütige Aufträge an uns, deren prompteſte Aus⸗ 
führung unſere beſondere Sorge ſein wird. 
rfürt, im Januar 1867. 
Platz & Sohn, 

Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 

in sämmtl. existirende Zeitungen 


werden zu Original-Preisen 
prompt besorgt. Bei grösseren 


Inserat Aufträgen Habatt, | 
11464. von Fe Leipzi . 
9 
1 Rob. M. Sloman’s 
2° Packet - Schill 
Packet - Schilie, 
durch ihre raschen udd glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 


nach New-YWork und @uebee am J. u. 15, jeden Monats. 
Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co., 


concessionirte Expedienten In Hamburg. 


618. 


1073. Um künftigen Irrungen vorzubeugen, ſebe ich mich 
veranlaſſt meinen geehrten Geſchäftsfreunden hierdurch mit⸗ 
zutheilen, daß ich den Geſchäftsfüghrer des Maurerpolier und 
Kohlenhändlers Herrn Eduard Scholz hierjelbit, „Herrn 
Maurerpolier 9 Scholz mie beauftragt habe, 
Kohlen für mich zu verladen reſp. zu verkaufen. 39 erſuche 

vielmehr alle Diejenigen, welche auf meinem Kohlenplatze 
des Bahnhofes Kohlen laden wollen, ſich deshalb gefälligst 
an meinen dortigen Kohlenmeſſer Anforge zu wenden. 

Wie bisher, jo ſind auch fortan jederzeit ſowohl auf dem 
Babnbofe wie in meiner Behauſung befte 

Nieder und Ober ⸗Schleſiſche 

Steinkohlen in allen Gattungen 
zu möglichft billigen Preiſen zu baben, welche hiermit zu 
geneigter Abnahme empfehle. 

Greiffeuberg. H, Muessigbrodt. 


1075. Da ich für meinen Sohn Alexander die Bedürfniſſe 
an Sachen ſelbſt beſorge, jo warne ich hiermit, ihm irgend 
etwas zu verabfolgen oder zu borgen! Ich bezahle Nichts mehr 
für ihn. Groß⸗Rackwitz, den 28. Januar 1867. Nixdorff. 


1077. Ehrenerklärung. 
935 — — — ge den * — 3 zu 1 
ausgeſprochene Beieidigun me ich zufolge 8: 
männiſchen Vergleldes Juri und warne vor W 
tung meiner aus Uebereilung geſchehenen Rede. 
Regensberg, den 26. Januar 1867. 
Au guſt Hoffmann. 


rverbrei⸗ 
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1 Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche an die Joſeph Oeffmer'ſche Erb⸗ 

maſſe von Birngrütz noch Zahlungen zu leiſten haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb 4 Wochen an die 
Maſſe zu berichtigen. Dagegen haben alle Diejenigen, welche 
N an dieſelbe zu haben vermeinen, ſich bis zum 
„Februar bei uns oder am ſelbigen Tage im Termin zu 
Liebenthal zu melden und ihre Beweismittel mit zur Stelle 
iu bringen. Spätere Anforderungen würden dann unb 
ichtigt bleiben. Die Erben. 

Die unter der Firma: Püchler & Apotheker 
Reyma un hierſelbſt beſtehende Mineralwaſ⸗ 
ferfabrif iſt am heutigen Tage käuflich an uns 
übergegangen und beehren wir uns dies erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 1. Februar 1867. 

1165. Dunkel & Roehr. 


* Für Zahnleidende. 
L. Neubaur, Nen Zadrtanfter aus Warmbrum, 


ontag, Dienstag und Mitt⸗ 


woch, als den 4., 5. u. 6. d, zu conſultiren in Volken⸗ 


hain, Hotel zum ſchwarzen Adler. 


Oeffentliche Abbitte. 

} wider den Fabrikaufſeher Herrn Nagel von 

1 en e e ee 

und le elben zufo 3 

von heut hiermit lenttiche Abbitte. nee den 
Lomnitz, den 30. Januar 1867. Erneſtine Kahl. 


Ich warne hiermit Jedermann meinem Sohne, 
Lehrer A. Grunow, deſſen Aufenthalt ich nicht 
weiß, etwas auf meinen Namen zu borgen, ich 


Die von mir 


bezahle nichts. — !!! Scharffenberg, Foͤrſter. 


Ketſchdorf, den 29. Jannar 1867. 
%% Warnung. 


Hierdurch mache ich bekannt, da ür mei ann 
Chriſtian Einon Kine a wie 
Hartmannsdorf bei Landeshut. 
+ Chriftiane Simon. 


sy Abbitte. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs für die am 15. Januar d. 
% 1 10 ane grobe n ch en den Fleiſchermeiſter 

errn m Beblein zu Schmiedeberg nehme ich biermit 
zurück und erkläre denſelben für einen ganz rechtlichen und bl 
baren Mann. 

Steinfeiffen, den 27. Januar 1867. 


1056 


Auguſt Exner. 


% Oeffentliche Abbitte. 
hiermit Abbitte und warne ee 
Th. Hoffmann. 


Liebenthal, den 10. Januar 1807. 


A. Wünſch f 
zurüd, u 


1132 Hirſchberg in Schlefien, den 1. Februar 1862. 
. . 

Hierdurch machen wir die höfliche Anzeige, daß nach freundſchaftlichem Ueber: 
! einkommen unfer H. Friedenſohn am heutigen Tage aus dem von uns bisher 
N unter det Firma Gebr. Friedenſohn gemeinſchaftlich geführten Geſchäft ausſcheidet, 
4 und wird ſich derſelbe erlauben, binnen Kurzem von ſeinem ferneren Unternehmen 
Kenntniß zu geben. 
? Unſer S. Friedenſohn, welcher die alleinige Regulirung der vorhandenen 
Activa & Passiva übernimmt, wird das bisher geführte 


Manufactur⸗ & Modewaaren⸗Geſchäft 


unter der früheren Firma: 


Gebr. Friedensohn 
mit ungeſchwächten Mitteln fortſetzen, und bittet das der Firma ſtets in fo reichem 
Maaße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch ferner erhalten zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Gebr. Friedensohn. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſt⸗ Dampfſchifffabr: zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


eventuel Southampton anlaufend: 

Deutſchland, Capt Weſſels, 9. Februar.] D. Union, Cap. von Santen, Mrs 
5 Amerika, Capt. Meyer, 23. Februar. | D. Newyork, Capt. Ernſt. 18 .; 
D. Sanfa, Capt. v. Oterendorp, 2. März. ID. Hermann, Capt. Wenke, 9 
vedege, Greiz Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, 3 65 Thaler Couraat 

incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Auterfracht! Bis auf Weiteres E 2 10 7 mit 15 & Primage pr. 40 Cubtefuß Bremer Maaße für alle Hansen. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


8. © räsemann, Director. M. Peters, Wrocurant. 


— 


. Famburg⸗ Amerikaniſche Panetſahrt Attien Geſellſchaſt. 
a Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southarspton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiſſe 


Allemannia, Capt. Meier, am 2. Febr. | 2 (neu) Capt. Ehlers, am 16. März. 
Xentonia, „ Bardua, 1 I der | avyariq, „ Mayer, „ 23. März. 
axonia, „ Haack, März. Germania, „ Schwenſen, „ 30. März. 
Ein Ban (im Bau), Capt. Trautman 4 
aſſa A a 0 an Bene: x. Ert. rtl. 165. Zweit Cajüte Pr. Ert. er ins, Bintibent«d “ir, Au wi. 68 
acht des teres ermäßigt auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 K — 


. . 15 dere Simakler Bolten, m. Miller's Nachfelgen. dam! 
doi, Het der für Greußen un e der Merten 1 ebe vorſtehende Schi allein conceſſion den Genen: "Agenten 
E. Plaemaun im erlin, Loniſenſtraße 2 


* 
1 
K... 


* 


2 A Se 


Berlinifche Lebens ⸗Verſieher.⸗Geſellſchaft. 


Die Berliniſche Lebens - Berficherungs » Gefelfchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen auf 
das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thlr. zu 
billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.) verſicherten Perſonen 
zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. f 
8 Naͤhere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs⸗Arten wird im Bureau der Geſellſchaft, Span⸗ 
dauer Brücke Nr. 8, ſowie von ſaͤmmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchäſts⸗ 
Plane unentgeldlich entgegengenommen und Verſicherungs⸗Anträge jederzeit angemeldet werden können. 

Rud Du Bois in Hirfchberg, \ 
F. W. Richter „ Warmbrunn, 


E. Klein „Schmiedeberg, Agenten der Berliniſchen 
c. Alling 5 855 edeberg a. Q., ( Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
F. Heinzel „Bolkenhain, \ 
1033. R. Fiſcher sen. „ Greiffenberg i. S., 


Pholographiſche Anſtalten on Eugen Deplanque ck Co. 
Hir ſchberg und Schmiedeberg i. Schl. | 
r den geheizten Glas⸗Salons finden! Aufnahmen täglich bei jeder Witterung ſtatt. 


8 — — 


Aae, Für Neifende und Auswanderer. 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1867 ab jeben I. 
Hub 15, des Monats ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs. Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplägen 

Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galvefton, Quebeck und Auſtralien 
ſtatt, zu welchen die ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 

ßerdem finden durch meine Vermittlung auch ununterbrochen jeden DFN ee ab 
Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligft ide beliebige Auskunft gern ertheile 
C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2, 


10 2. Zaren 8 b gi wen 2 i ie 
zwiſchen r erg und miedeber ne John: un rihſchaftsgebäuden u. 11 Scheffel Acker, 
25 jetzt a früber AR 1. 9255 ab täglich Nat 1 Fe 5 e De 3 
d - D i : R eding ungen jJofe ufen. 
und zurück. Die konzeſſionirten Fuhren⸗Unternebmer Käufer 10 Siheffel Mietben der übernehmen. Mader Arskunſt 


5 15. Kaeſe und Bernert ertheilt der Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg Schl. 
an nen Seheling, * babe ich we meinem 1019 f 
entlaſſen, und warne hiermit Jeden, demſelben irgend 1019. 
etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für nichts 55 \ Zu ver aufen! 
komme. Ein in Warmbrunn an der Hauptſtraße, nabe der Schule 
Warmbrunn. Carl Kühn. und Kirche gelegenes Haus, worin 6 Stuben, 1 Laden, Küche, 
2 Kammern, ſeparirte Keller, Stallung und Remiſen, 1 Bin“ 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. men: und Gemüſegarten ſich befindet, iſt zu verkaufen. Des⸗ 


gleichen können . Spezereiladen-Utenfilten mit belaſſen 
En an Far 1 . — zn. 15 = e Ang ſich dieſes Haus zu jedem anderen Ge⸗ 

uptſtraße gelegen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Zu Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigeythü 
demſelben gehören 12 Morgen Acker, Boden 1. Claſſe, ein ii i ginn 
* 1 a0 he = ee Hama mh 5 C ͤ . ̃ 7i—— re A er) x en Hübner in ben 2 Fasane, 1 Treppe. 

em Tanzſaal, maſſiver Kegelbahn, ard⸗Zimmer u. Neben⸗ 988. in ſehr renommirtes fi 
Stuben, geräumigen: Schllithoden, Scheuer v. Stallungen zu Gängen und nie mangelndem Maße: gels ner 
40 Pferden. Die Gebäude find mafjto und im beſten Bauzu⸗ wirthſchaft mit komplettem Inventar, iſt Familienverhaliniſſe 
ſtande. Das Nähere ertheilt auf vortofreie Anfrage wegen billig zu verkaufen. Nur reelle Selbſtkäuſer erfahren 
Louis F. Broßmann in Striegau. des Nähere unter Chiffre W. N. No. 15 Erdmannstorf „Schl. 


979. In einer belebten Kreisſtadt im Breslauer Regierunge⸗ 


Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General: Agent. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 

1 Wegen vorgerückten Alters des Eigenthümers iſt der an der 

Cbauſſee von Freiburg nach Bolkenhain belegene Maſtbof in 
Möhnersdorf, wozu ein großer Garten, 15 Morgen Acker und 

eine Schmiedenabhrung gehören, zu verkrufen und das Nähere 

u erfahren beim Eigenthüwer Teichler und bei E. X. 
Fiedler in Freiburg. 


905. Ein weiſtöckiges Haus, nabe an der Straße, nebſt 
eingerichteter Krämerei und dre: Mobnitiben, iſt aus freier 

nd zu verkaufen. Käufer können ſich melden 
beim Handelemonn Heinrich Klein, Mittel⸗Kauffung. 


843. In Hirſckberg, nabe an der Langſtraße, iſt eine Bau⸗ 
ſtelle und auf Wunſch bierzu ein in gutem Bauzuſtande be⸗ 
findliches Wohnbaus mit drei Zimmern, Küche, Nebengelaß u. 
arten zu verkaufen. Parterre und Bodenraum mit geeigne⸗ 
ter Zimmeranlage. Selbſt⸗Käufer erhalten Auskunft: 
Chiffre J. A. poste restante Hirſchberg franco. 


| im Ein Geſchäftshaus 


in Bunzlau, in welchem feit viclen Jabren ein Colonfal-⸗Waa⸗ 
ten⸗Geſchäft mit ſehr gutem Erfolge betrieben wir, iſt wegen 
anderer Unternebmungen mit oder ohse Waarenlager billig 
| zu verkaufen. Gefällige Ar fragen werden sub P. O. R. durch 
1 


— 


die Exped. d. B. erbeten. 


— 3 
1147 4 a 
Mühlen Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit 1 franz. und 1 deutſchen Gange, 
nebſt Schneidemühle und Aecker, iſt KR zu verlaufen, 
Näberes hierüber ertheilt im Auftrage E. Leder in Nieder: 

Reſchwaldau p. Schönau. 
ö 


1062, Meine Wirthſchaft mit 30 Morgen Acker, Boden 

J. Klaſſe, Wohngebäude maſſid, bin ich Willens aus freier 

Hand zu verlaufen. Anzahlung gering. Näberes deim Beſitzer 
Ehrenfried Scholz in Dreißighuben per Faulbrück. 


1099. Ich beabſichtige, mein Haus mit 15 Scheffel Acker, 
Obſte und Grafegarten, 8 bewohnbaren Stuben, geoßem Keller 
und Bodengelaß, baldigſt zu verkaufen. Anzablung 6 bis 700 
Thaler. Das Haus eignet ſich zu jedem Geſchäft. 

Haus beſitzer Heinrich Bettermann, Hohenfriedeberg. 
TTS EEE ̃7—ꝙ ß. ̃ ̃6—c..“ c ̃7˖ͤß—,r 


% Windmühlen V erkauf. 


Eine halbe Meile von Winzig ſſt ein Bock Windmühle 
heueſter Conſiructlon, nebſt maſſivem Wohndauſe mit 5 heiz⸗ 
baren Stuben, ſowie auch guten Wirtbihaftg-Gebäuben, baldigſt 
. verkaufen. Nach Belieben kann Käufer 20 bis 50 Morgen 

der, guten Boden, mit übernehmen. Näbere Auskunft bier: 
uber ertheilt Müllermeiſter Tſchache 

a zu Porſchütz bei Gramſchütz, Kr. Glogau. 


— —„— ——„— —„— BE 
1086 7 
Verkaufs = Anzeige. 

Meinen Gerichtskretſcham, beſtedend ars 4 ganz maſſiven im 

besten Bauzuſtande befindlichen Gebäuden, in der Bolkenhaia⸗ 

Jene ſchen Gegend und an der Kalkſtraße gelegen, wozu 

0 Morgen des beſten Ackers und Wieſen gebören ꝛc., bin ich 
willens wegen eingetretener Krankheit nach Wunſch mit oder 
— hne e aus freier Hand zu verkaufen. Nur zah⸗ 
Ange ähiee Käufer erfahren das Nähere und wollen ihre 
Audreſſe unter A. S. poste restante Falkenberg in Nieder⸗ 
Sl en einfender, 


. 


. 209 


1061. 


Häuſer⸗ Verkauf. 


Die beiden Häufer, unter Nr. 50 und 51 If Herms⸗ 
dorf /K. belegen, find nebſt dem daran ſtoßenden Garten zu 


verkaufen. Käufer können ſich melden bei 
5 e verw. Kantor Weiß. 


1098. Mein an der Straße von Naumburg aM. nach 
Bunzlan belegenes Wohnhaus mit € chmiedewerkſtätte, 
wozu Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie 9 Morgen Acker und 
Wieſe gehören, iſt veränderungsbalber baldigſt zu verkaufen. 
Thiergarten bei Naumburg a/ Q. . 
Schumann, Schmiedemeiſter. 


841. Ein neu erbautes zweiſtöckiges Haus, maffiv, mit vier 
Stuben, Garlen und Acker, ca 1 Morpen, in einem großen 
Kirchdorfe bei Jauer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. e. 
Lage eignet ſich zu jedem Geſckäft, vorzüglich würde ein Satt⸗ 
ler ſein Auskommen finden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Parlikulier Gottwald in Jauer, wohnhaft im Preußiſchen 
Hof vor dem Striegauer Thor. 


1011. Wegen vorgerüdten Alters bin ich Willens, meine 
Freiftelle mit beinahe 18 Morgen Garten, Acker und Wleſe 
zu verkaufen. Fellendorf in Hohinpetirsborf, 


1049 Auf einer der frequenteſten Straße 

> Freyburgs iſt ein Haus, beſtebend aus eſ⸗ 

nem Vorder- und zwei Hinterhäuſern und zu 

jedem Geſchäft ſich eignend, ſefort zu verkau⸗ 

fen. Nähere Auskunft ertbeift auf vortofreie 

0 Anfragen der Riemermeiſter Ewald Beer 
in Freyburg. 


1150. Gummiſchuhe, prima Waore, von reinem Gummi, 
Negenſchirme, Cravatten, Shlipſe, Handſchuhe, 
Hüte in Filz, Seide und ke in den neueſten und mo⸗ 
dernſten Facons; ein großes Lager von Stöcken, echten 
Wiener Spitzen und Pfeifen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen F. Hartwig, Hof: Frifeut, 

Cotillon⸗Gegenſtände und Orden in größter Auswahl. 


1166. Ein einfpäuntser Korbwagen mit eiſernen Achſen 
ſtebt zum Verkauf: Prieſtergaſſe No. 6. 


5 

1089. Mit der größten Freude bezeuge Herrn J. Ochinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, daß mich deſſen Geſundheits⸗ 
u. Univerſal⸗Seife im Verlauf von nur 2 Wochen von einem 
gichtiſchen Leiden im Arme, woran ich viele Jahre Hit u. 
zwar fo bedeutend daß ich den Arm nicht an ben Kepf brin⸗ 
gen konnte, vollſtändig befreit hat. Dies theile wahrheits⸗ 
getreu zum Wohle der leidenden Menſchheit mit. 

Breslau, deu 16. Dezember 1866. Ang. Seipelt. 


Dankſagung. ö 

Da ich bereits ein halbes Jahr an einer Bunde mit be: 
deutender Entzündung am Fußgelenk litt und durch ver⸗ 
ſchiedene Mittel, die ich anwandte, keinen Erfolg erzielte, wurde 
mir die Oſchinskyſche Univerſal⸗ Seife deſtens em⸗ 
un die ich auch ſofort in Anwendung brachte und nach 

erlauf von 3 Wochen batte ich das Glück. von der ſchmerz⸗ 
haften Wunde befreit zu werden. 

Nach ſolch günſtigem Refultate kann ich nich! un! xlaſſen, Hrn. 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlplatz 6, meinen aufrich⸗ 
tigiien Dank abzuſtatten. Auguſt Jäuſch. 

Breslau, den 11, Dezember 1856. 1089. 


) Zu haben bei C. G. Kamitz in Striegau. 


„ Gaflwirthen beſonders mein Lager von 


a 


1094 


empfiehlt billigſt 
Harpersdorf. 


@ 1015, 


Getreide Kaffee 
R. H. Menzel. 
ga Offerte. 


3 Zu meinem Porzellan: habe ich noch ein Glas. Ge: 
ſchäft von verſchſedenen Branchen beigefügt, worauf ich 
A ein hieſiges und auswärtiges hochvere Publikum erge⸗ 
% benſt aufmerkſam mache. Ich empfeb 7 — den 5 
er:, um-, 
= Wein: und Standflaſchen, Biergläfern, Kuffen, 
Tulpen, , %, % Buart:Flafeben, Liqueur: und 
3. Weingläſer u. ſ. w. einer gütigen Achten wre der 


nd 


Verſicherung, in beiden‘ Branchen die dilligſten Preiſe zu 
2 ſtellen. „Dochachtungs vol, 5 
= W. Fiſcher, 1 
8. Porzellan- und Glashändler. 
5 Innere Schildauer Straße. 


„Ed. Seiler's Pianoforte-Fabrik 


in Liegnitz 
empfiehlt Coneert- und Stutz - Flügel mit i 
deutscher Mechanik, Pianino’s billigst mit ie, u. 
mehrere gebrauchte Tafel-Pianino u. Flügel zum Verkauf. 


996. Nicht zu überſehen! 

Eine große Ba fertiger Frauensſachen, Ballkleider, 
weiße und ſchwarze Blouſen, zu auffallend billigen Prelſen, 

ht L. Simm es Kleiderhandlung. 


8 Nähmaſchinen. 


Hamburg amerikaniſche Nähmaſchinen, vervoll: 
kommnetes und verbeſſertes Wheeler & Wilſon Syſtem, 
für Weißzeug und Schneiderei, find zu ermäßigten Preiſen 
vorrätbig. Maſchinen nebſt tüchtigen Näberinnen 
werden in und außerhalb der Stadt verlieben. Näharbei⸗ 
ten und Steppereien werden angenommen. 

H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 


Theerſeife, un Jane aner lden, alte Mur. 


ten Hautunreinigkeiten, empfiehlt 
a Sid 3 jr. a 


aer und 


ar eumann 
in Greiffenberg. 


1162. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung zu Spezerei⸗ 
15 iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition 
oten. 


1101. 1 Fuhrwagen, 1 Spazierwagen, 1 Syllen⸗Ge⸗ 
Hus: ee Noggen:, Weizen⸗ Hafer: und 
aps⸗Stroh hat zu verkaufen | 
A. Köhler in Striegau. 


n Samen Offerte. 


Eine reiche Auswahl der gangbarſten Gemüſe⸗ und Feld⸗ 
ſämereien, ſowie Samen der beliebteſten Florblumen, 
eigener Erndte, empfehle ich hiermit meinen Collegen, ſowie 
allen denjenigen, die dergleichen gärtneriſche Produkte in 
ihren Gärten und Feldern anwenden können. 

Die beſte und ſchnellſte Ausführung geneigter Aufträge 
verſichert F. Siebenhaar, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


2 
3 


10% Tapeten MuftersLager 
nebſt Borduren, das Neueſte pro 1867, aus einer der renommir⸗ 


teſten Fabriken, erhielt und offerirt zu Fabrikpreiſſen 
die Buchhandl. des A. Ep ep in Striegau. 


Wiener Flügel, Pianinos, Tafelinftrum., 
alle mit ſehr Flüge 5250 elegant, zu ſebr 11 Preiſen, 
ſind zur Anſicht im Muſik⸗Inſtitut 

1133. der Przibilla⸗Tſchiedel. 


Verbeſſertes Kornenburger Viehs, 


Nähr⸗ und Heilpulver, ö 
½ Paket 10 for., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


2 enche orig, * 
8 lef. I: . 7 7 Fl. 
10 ur, die . ae Tr, 159 5. anc f . 

W n 


93 cn | 
Stollwerck'ſche Bruſt⸗Bonbons 


in bekannter Güte und Vorzüglichktit bringen in empfehlende 
Erinnerung die Depots in: 11527. 
Hirschber 
Bolkenhain be 


Adr. T 


5 bei Franz Schubert 
Schönau bei Ed. Nülke. Schömberg bei J. Heinzel, | 


1051. Das K. K. öſterr. a 


usſchl. priv. 
Anatherin⸗ Mundwaſſer 


von Dr. J. G. Popp, pract. Zahnarzt in Wien, 
1 Original- Flaſche 1 Sole, 
empfiehlt in befannter Güte 


. Hartwig, Hoflief in Hirſchberg i. Schl. 


. Ein vlerſitziger, b t auf | 
Wee e e , i Lane Rote u 
Kaufmann Koſche. 

Alleiniges Lokal-Depot der J. Oſchinsky 
ſchen Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


1 


) 
© 


1044, A. Spehr. 
Danffegung. * 
Seit beinahe einem Jahre litt ih an beiden en an 


Gicht und verſuchte viele Heilmittel, aber ohne Erfolg. Auf l 
Seife von Herrn J. Sſchinsky in Breslau, 1 


Prima penſylv. Petroleum, 


In 3%, fer), im Faß von 2½ Ctr. a 9% rtl, it 
die Droguen lung 1 A. . M . 


® 
Bergmann Zahnseife& Zahnpasta, 
Mtberühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 4 fgr., em» 
195] e pfiehlt Coiffeur Alepander Wörfeh in Hırlaberg, 


Eine eiſerne Kochmaſchine mit Meſſing⸗ 
4 Pfanne, ein Billard, einige Komoden, Ser⸗ 
„ baute, Sopha's, Stehpult, Schreibuſch, Beit- 
Reiten, Waſchtiſche, Ausziehliſche ꝛc. find wegen 
Umzuges ſofort billig gegen Baarzahlung zu 
verkaufen Hirtenſtraße Nr. 11. 


m N. F. Daubitzſches Bruſt Gelee. 


. Unter den vielen Hausmitteln, zu denen das 
Probe Publikum, welches die theure ärztliche Behandlung 
Geut, bei den unerheblicheren, aber doch läſtigen kör⸗ 

lichen Beſchwerden immer mehr Zutrauen gewinnt, 
fh diejenigen die zablreichſten, welche 


atarrhaliſche Affectionen, Hu⸗ 
ſten aller Art, Heiſerkeit, Aſthma, 


la ſelbſt Anfänge der n angeboten und 
gewendet werden, theils weil dieſe Beſchwerden über⸗ 
upt die häufigſten ſind, theils weil ſie faſt bei jedem 
fi echſel der Jahreszeiten wieder von neuem auftreten. Es 
‘ d echt Dura Uebel, gegen welche man daher 
uch mit ſolchen Hausmitteln am beſten wirkt. 
Allein trotz der Reſchhaltigkeit des Verzeichniſſes dieſer 


Mutel iſt doch das neu erfundene R. F. Daubitz⸗ 


enzel. 


— 


— 


| 
4 


j Bruft-Gelce mit einer gewiſſen Begierde 


) baſbenommen worden, weil der Name ſeines Erfinders, 
— durch ferne ungewöhnliche Kenntuiß der Pflanzen 
Ind ihrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten des 

ta Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueurs, eine Bürg⸗ 

ft für etwas Außerordentliches in dieſer Materie abgab. 
ie erſten Beobachtungen u. Erfahrungen, welche mit 


dan Daubitzſchen Bruſt⸗Gelee 


macht worden find, haben denn auch dieſe Vorausſetzun⸗ 
e dagen beſtätigt; und darum möge Niemand, der von 
do Rede ſtehenden Beſchwerden beläftigt wird, ſäumen, 
dee dem neuen baus mittel Gebrauch zu machen, und 
ke, wahrgenommenen Reſultate, welche gewiß nur glän⸗ 
einde fein werden, der Oeffentlichkeit zu 
r. 


F. Daubitz' ſches Bruft-Gelee 
allein nur fabricirt von dem . 
Apotheker R. F. Daubik in Berlin 
leben à Fl. 10 Sgr. die alleinigen Niederlagen von: 
A. Edom in Seat 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 
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Pr EHRT 


SEELE BESTEHT > 
Med. Dr. BORCHARD T's 


zur Verschönerung des Teints und erprobt u 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderem 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art 


Dr. Suin de Boutemard’s 


Tai 

in y u. ½ Päckchen 4 12 u. 6 Sgr. 
das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- 
haltungs- u. Reinigungsmittel der Zähne und & 


des Zahnfleisches. 


Prof, Dr. LINDES 5 
Vegetabilische Stangen-Pomade 3 


& Originalstück 7%/, Sgr, 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und® 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel. 


Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig - Seife 
in Origin.-Päckchen à 5 u. 2%, Sgr } 
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u, 4 
Kindern angelegentlichst empfohlen, 


Dr. Hartung’s 


Chinarinden - Oel 


aus einer Abkochung der besten Chinarinde | 
mit balsamischen Oelen, zur Gonservirung 
und Verschönerung der Haare. (à 10 Sgr.) 


N. Ware, 


ME Unter Garantie der Aechtheit für Hirschberg 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 


&. Gebauer, (F. W. Diettrich’s Nachf.), 
sowie auch für Bolkenhain: G Schubert, Bunzlau: Apoth. 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, 
Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, # 
Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 
hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegaitz; 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh. & 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann j., Neurode: J. F. Wunsch, $ 
Niesky: Handl. der Brüdergem., Nimptsch; C. H. Hofrich- 3 

ter, Reichenbach: C. H. Dybr, Rothenburg: C. Henning, % 
Sagan: Rud. Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. % 
Greiffenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. Pol- € 
lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. 

Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky 6944, 


T 


ee 17 7 | 4 


Meinem Modewaaren: und Damenmäntel⸗Magazin 
habe ich ein großſes Lager von N 


Züchen, Jnlets, Drills, 
Negligeeftoffen, Parchenten, Bettdecken ze. 


beigelegt, und erlaube mir dieſe Artikel einer geneigten Beachtung zu empfehlen. 
Durch vortheilhaften Einkauf bin ich im Stande, recht billige Preiſe zu ſtellen. 


Huge Guttmann, 


993. innere Schildauer Straße. 
i e , v, y RETTEN 
1047. Nachſt unſerm Kohlen⸗En-gros-Geſchaft haben wir nunmehr auf unſerm neu 
Grundſtück in der Nähe des Bahnhofes einen 
Kohlen : Detail: Handel 1 
eingerichtet, und empfehlen 


beſte Oberſchleſiſche Stück: und Würfel⸗Kohle 
zur geneigten Abnahme unter billigſter Preisberechnung. — 
Beſtellungen werden in unſeren Comtoiren: 
äußere Schildauer Straße, 
„ Greiffenberger Straße, 
entgegen genommen und wenn gewünſcht, die Abfubr prompt beſorgt. 


M. J. Sachs & Söhne. 


Dr. Romershauſen's Augen ⸗Eſſenz, 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


92. Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem Fanfmännifchen G7 
ſchäfte condition irt, in Dresden nachgeahmt und jo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauche 
anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 

ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: . Re 
ie nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entferntefte Aehnlichkeit mit 5 
ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ach 


e 


. 
N 


enz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erden 
Kae e te hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, — die Angen gebt; 
eißendes Waſchwaſſer giebt. 11 
Die achte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf % 
Korke verſehen find; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, J. G. 4 
ebenfo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken a Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanwelſung iſt ebenfalls mit erl. 
Etiquett⸗Adler, ſowie meinem Fachmile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten M ſo 
r Ra a bei mee > icht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um 1 
o vor Benachtheiligung zu en. a J 
Hier hoi e ih mir noch zu bemerken, daß die nun bereits feit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Rem, x 
hanſen ſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt b 5. 1 
nach wie vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie von den bekannten Commiſſio 1 
lagern (in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 5 


ten a/ Elbe, im Februat 1806. F. G. Geiß, Apothefenbefiger. _ 


1 Dritte Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


er 


2, Februar 1867. 


3 Orleans, Chinde, Cords & Mir - Luſtre⸗Neſter 


empfing wieder in bedeutender Auswahl Wilhelm Prauſe. 


M. Die ſteno ne Berichte der fo geiftreihen Verhandlungen der deuſchen conſtitutionellen Natlonal⸗ 
Verfammi # 5 


ung zu Frankfurt a. desgl. die zu Berlin; beide gut bewahrt, find zu verkaufen. Wo? jagt die Exp. d. Boten. 


Dankſagung. 


| 5. Seit 12 Jahren litt ich an einer offenen Wunde am rechten Oberſchenkel, welche unheilbar ſchien. Da ich bereits 


We Mittel angewendet hatte, wurde mir bie Oſchinsky'ſche Univerſal⸗Seife anempfohlen, wodurch ich nach mehrwöchent⸗ 
lcchem Gebrauch von meinem Uebel gänzlich befreit wurde, weshalb ich dem Erfinder Herrn Oſchin in Breslau, 
Pele Nr. 6, meinen innigſten Dank abſtatte und Leidenden ähnlicher Art beſters empfehle. 
olkenhain, den 20. Auguſt 1866. Bernhard Neumann. 


8. Mehrere Jahre litt ich aufs beftigſte an Reißen in den Füßen und Händen. Auf Anrathen wandte ich die 
N ſundheits⸗Seife des Seren Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, an, welche mich in Verhältniß kurzer Zeit von 
aim Uebel vollſtändig berſtellte. Ich fühle mich daher verpflichtet, alle ähnlich Leldende auf dieſe vorzügliche Geſundheits⸗ 
fe aufmerkſam zu machen, und ſtatte zugleich Herra Oſchinsky hier, Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank ab. 
Breslau, den 8. Januar 1867. Carl Daunaſch, Bureau⸗Aſſiſtent. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 


L. ordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. ea 
Anke. Schweidnitz: G. Opitz. Schönberg: A. Wallroth. Waldenburg: J. Hembold. - 


Gar oft wird ein vernachläßigter Huſten der 
Keim des Todes. 


105 ‚ Diefe Wahrheit gilt zwar für J. den, inſonders aber follten fie Eltern beachten, ſobald ein Kind zu hüſteln anfängt unt 


8 ten dagegen thun, um der gefährlichen Lungentzündung und Bräune, ſowie dem qualvollen Keuchhuſten vorzugreifen. 
ferbalo ein Kind hüſtelt, muß es bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube gehalten werden, es muß im Warmen ſchla⸗ 


En und darf durchaus nicht in's Freie. Dabei giebt man dem Kinde als entſchieden beſtes Mittel den bekannten L. W. 


Ü ers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract, jede 2 — 3 Stunden einen Theelöffel voll. Ecwachſene nehmen davon bei allen katarrha⸗ 

en Beſchwerden ganz noch Belieben. In größeren Gaben genoſſen, bewirkt er eine leichte Lelbesöffnung und iſt aus dieſem 
ach de auch für an Verſtopfung und Hämorrholden⸗Leidende ſehr ewpfehlenswerth. Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
enge genau darauf, daß jede Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchel⸗Houig⸗Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis —— in Zolkenhain, ius Schmidt in Lüben, 
errmann Schön in Boltenhain, | uber Macbatfeheet in Sicbau, 
. G. Schäfer in Greiffenberg, uſtav Räbiger in Muskau, 
„W. Müller in Goldberg, | . A. Semtner in Neuſalz, 
„ F. Menzel in Hohenfriedeberg, Wefers in Schmiedeberg. 
odor Rother in Löwenberg, T. Jaſchk⸗ in Striegau, \ 
uſt Werner in Landeshut, | NM. Grauer in Schönau, 
Julius Helbig in Lähn, \ F. E. Fritſch in Warmbrünn. 


el. Grenzdorfer 30 und 40% ausgezeichneter Wächter, gute Race, ift fofort 


Nerirt billigſt > zu verkaufen Herrnſtraße Nr. 19, eine Treppe 
Harpersdorf. N. H. Menzel. vorn heraus. R 


. 


. 


— 


Zu vermiethen. 
Kühe Eneifegemälbe, Seller: u. Bobeng 4 Kran Wel 
e, eiſegewölbe, N. 5 zum 1. Apr 
vermiethen bei A. Meierhoff. 


217. Ein Quartier in No. 22 rt e) iſt ſofort, und 
ein Quartier in No. 5 (Hinter b 5 Seen 3 bee 


1160. Eine Wohnung iſt zu vermiethen Markt 15. 


1054. Zapfengaſſe Nr. 7 im Haufe des Oberſt⸗Lieutenant 
Koſch iſt eine Wohnung von 2 oder 3 Stuben, Alkove, Küche 
und Beigelaß vom 1. April ab zu vermiethen. 


1139. Eine Stube nebſt Kammer ift zu vermiethen bei 
Fritſch, Weißgerber, äuß. Burgſtr. 


147. Eire herrſchaftliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern, 
Kochſtube, 2 Dienerſtuben, Stallung und Wagenremiſe nebſt 
Gartenbenutzung und allem Beigelaß, iſt ſofort zu vermiethen. 

Zu Oſtern eine herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, 
gleichfalls mit Gartenbenutzung. 

Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 

Baron von Steinhauſeu. 

1072. In meinem Hauſe am Queis No. 364 ſtehen mehrere 
Stuben auf einem Flur im Ganzen, wie auch einzeln zu 
vermietben. Rüdiger. 

Greiffenberg, den 28. Januar 1867. 


Warmbrunn, Badeplatz Nr. 54. 
Ein maffiv gebautes Verkaufslokal it baldigſt 
zu vermiethen. Lage gut, Miethspreis zeitgemäß, 


Perſonen finden Unterkommen. 


1042. Als Fabrik⸗Juſpector wird ein intelligenter und 
ſicherer Mann, Landwirth oder ſonſt eine an Thätigkeit 
geist Perſönlichkeſt, bei vorerſt 600 Thlr. Gehalt und 
antieme, unweit Berlins dauernd zu engagiren gewür ſcht. 
Näheres durch H. Ranger, Berlin, Grüner Weg 85. 
— Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 


100 Ein Uhrmachergehülfe 
findet bei gutem Lohne dauernde Condition bei 
. rdinand Täuber, Uhrmacher. 
Maiwaldau bei Hirichberg. 


1085. Einen brauchbaren Tiſchlergeſellen ſucht 
der Tiſchlermeiſter Walter in Bolkenhain. 


Ein tüchtiger Schuhmachergeſell findet dauernde 


Betehäfe beim 
ung bei 
en n Ober: Bomfen. 


10%8, Tüchtige Bleicharbeiter 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung auf der 


Garnbleiche von Renner u. Co. 
Röhrsdorf bei Friedeberg a Q. 


NB. Junge Leute, welche die Bleicharbeit lernen wollen, 
können ſich ebenfalls daſelbſt melden. 


1052. Ein tüchtiges Küchenmädchen wird zum 1. Februar 


verlangt bei Hoffmann, Bahnhofsreſtaurateur zu Hirſchberg. f 


2 


S N Tobſchall 


1046. Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, der g 

mit der Fabrikation von na: und — 55 8 ver⸗ 

traut iſt, kann ſich zum baldigen Antritt melden bei a 
H. & M. Schlefinger in Landeshut Schl. 


1156. Ein ordnungsliebendes, gewandtes Mädchen, welches 

grte Zeugniſſe aufweiſen kann, im Nähen und Zubereitung 

der Wäſche geübt iſt, wird zum 1. April d. J. auſ's Land 

W 
ich ein Kindermädchen, welches geübt ſchneldert, daſelbſt m 
Schloß Waltersdorf b. Lahn. Tb. Tb 

— ——— 


Perſonen ſuchen Unterfommen. | 


1109. Ein junger unverheiratheter Mann, der durch den Krieh 
conditionslos geworden iſt, ſucht eine baldige gute Stellung 
als Forſtbeamter. Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder 
Tietze in Löwenberg. 


1119. Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer, der in großen Maſch. 
nen, Bauanſtalten, Tuch⸗ und Papier⸗Fabriken gearbeitet hal, 
ſucht als ſolcher ein anderweitiges Unterkommen. 

Adreſſe beliebe man unter Chiffre: „Maſchinen⸗Schloſſer⸗ 


poste restante Hirſchberg“ bis 15. Februar niederzulegen. 
1035. Ein junger Mann, welchem die beſten Zeugulſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht als Buchhalter zum ab gen Antritt 
eine Stelle. Durch langjährige Beil igung kann berjelbt 
ſowohl der einfachen als doppelten e vollftändig 
vorſt- hen. — Gefällige Offerten bittet man an den Bütſten 
fabrikanten Herrn A. Berger in Landesbut einzuſenden. 


1081. Ein in allen Brarchen der Bäckerei erfahrener un 
de Bäcker ſucht ein baldiges Unterkommen. Näheres 
n der Scoda'ſchen Leibbir llothek zu Friedeberg a. Q. 


1115. Ein züchtiger Bäcfergeſelle, der in jener Hinſich 
ſein Fach verſteht, ſucht baldigſt anderweitige Stellung. ach 
Offerten bittet man gefälligſt unter L. T. Nr. 223 * 

Warmbrunn zu ſenden. 2 
welcher mehrer 


Ein Bäcker ⸗Gehülfe in Liner 
größeren Bäckerei als 1 Ife, Zi Ku ein? 


telle als folder, oder will auch eine Bäckerei pachten, 
Auskunft erbitte unter Adreſſe A. B. poste restante Löwenberg. 


986. Ein in allen Branchen der Müllerprofeffion erfahre 
und tüchtiger Müllermeiſter in den dreißiger Jahren, MT, 
in einer der renommirteſten Grieß und Granpenfabri be 
Werkmeifter, ſucht baldigst einen Poſten als Werkführen 
Die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gütige Offerten weed 
unter AR „M. No. 10 poste restante franco 
mannsdorf in Schl. erbeten. 

978. Eine junge Frau in den dreißiger Jabren, in 7 
Arbeit gewandt, wünſcht eine Stelle als Wirthin all 
Haushälterin bald oder zu Oſtern anzunehmen; 05 1 
Offerten bittet man in der Buchhandlung des Herrn A. Hof“ 
mann in Striegau niederzulegen. f 1 
Januar 1867, 


h. amm. 


2 


Striegau, den 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Sade e ben f K. 
5 n * 
S0 22 er Graupenmühle zu Ar 0 


113. Einen Lehrlin 
für mein Colonialwaaren-, Probukten⸗ und Aſſecu⸗ 
ranz⸗Geſchäft ſucht term. Ostern 5 

Franz Gärtner in Jauer. 


1112. Ein Knabe, welcher Luft hat Stellmacher zu werden, 
det ein Unterkommen bei 
Friebe, Stellmacher u. Wagenbauer in Jauer, grün. Wall. 


1110, Einen Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Sattler 
zu werden, nimmt bald oder Oſtern an 
Sattler u, Riemermeiſter Guſtav Scholz, Wilhelmsdorf. 


943. In einem Wein-, Delicateſſen⸗ und Colonial 
waaren Geſchäft, en gros & en detail, findet ein Lehrling 
baldiges Unterkommen. Hierauf reflectirende Eltern, Vormün⸗ 
r ꝛc. wollen ſich wegen näherer Auskunft baldigſt an den 
Unterzeichten wenden. J. G. Roſt in Bunzlau. 
957. Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die Buchbinderei zu erlernen, findet unter annehmbaren 
dingungen eine Lehrſtelle. 
Näheres zu erfahren bei 


8 Gefunden. 

1028. Eine Taſchenuhr i lg worden nnd kann der 

rechtmäßige Eigenthümer dieſelbe in Empfang nehmen bei 
Serninand Otto, Gaſtwirth in Welkersdorf. 


L. Zimmermann. Bunzlau. 


105. Ein Nohrſtock mit weißer Hornfrüde und Zwinge 
ſſt liegen geblieben. Der Eigenthümer kann ſelbigen abholen 
bei G. Hain in Heriſchdorf. 


1053. Der ſich genau legitimtrende Eigenthümer einer nächt⸗ 
lich verlornen Roß⸗Decke kann ſelbige gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebübren zurüderhalten bei 
Nudolph Hutter in Hirſchberg 


1122, Gefunden ein Beutel mit etwas Geld und ein 
ar fremden Münzen. Hellergaſſe No. 24. 


1037, Gin gelber Hund hat ſich zu mir gefunden und Tann 
. ner Recht äbige Eigenthümer denſelben Er Koſtenerſtattung 
en. 
Hirſchberg. H. Chriſtmann, Kupferſchmiedmeiſter. 
1138, Ein ſchwarzer Hund kann gegen Gritattung der Ko: 
ſten abgeholt werden in Nr. 147 zu —— 


Verloren. 


1055. Ein ſchwarzgrauer Tuchmantel ohne Koller und mit 
N chwarzen ornknöpfen iſt einem armen Manne von Langenau 
t „Flachſeiffen verloren gegangen. Der ehrliche der 
Auxd erſucht, denſelben im Gaſthofe zum Stern in di 
N 


ber 
| ie n Belohnung abzugeben. le 


1137. Ein Thaler Belohunng. 

1 am 17. Januar ift mir mein Schafhund aus meinem Hofe 
ſſbanden gekommen. Derfelbe hört auf den Namen Achtung, 
I Schwarz mit braunen Beinen (Hündin). Der Wiederbringer 
obige Belohnung beim 

0 Bauergutsbeſ. Eruſt Pohl in Heriſchdorf No. 98. 


we 


‚Geldvertehr 
6690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sar nue r. 


1065. 1500 Thaler werden ni I. Hopothef bald over zu 
Oſtern geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. B. 

S 2000 Thaler 

zur erſten Stelle, pupillariſch ſicher, werden auf ein ländliches 


Grundſtück zu 5 Prozent Zinſen geſucht. Auskunft ertheilt 
der Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg t. / Schl. 


5 2000 Thaler cher Sopotpet auf ein 
Landgut ſofort geſucht. 


Auskunft ertheilt unentgeldlich 
der Inſpectkor Elsner in Jauer. 


Cinlad ungen. 


1143, Auf Sonntag den 3. d. ladet zur Tanzmuſik ins 
Schieß haus freundlichſt ein W. Anders. 
1117. ur Tauzmuſik 


auf Sonntag den 3. Februar ladet ergebenſt ein 
G. Schueider im Kronprinz. 


1130. Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 3. Februar 


Grosses Concert. 
Anfang ar 3 Uhr. 
J. Elger, Mufit » Director. 
1103 Ins Landhaus nach Cunnersdorf Sonntag den 3. d. 
zu einem Tänzchen und Pfannkuchen jagt dh 
ein a el. 


1124. Sonntag den 3. d. ladet zur Tanzmu 
ein Louis Strauß in 


er Einladung. 


Da ich meine Schankwirthſchaft zu Neu» Schwarzbach vom 
Neujahr d. J ab wieder ſelbſt übernommen habe, lade ich zur 
Tauzmuſik auf Sonntag den 3. Febr. freundlichſt ein; b 
ergebenſt um recht zahlreichen uch. 

Beer. Gerichtskretſchambeſitzer. 
1118. Sonntag den 3. Febr. Wurftpidnid in grünen Baum 
zu Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet Reichſtein. 


Gaſthof zum „ hwargen Roß“ 


in Warmbrunn. 
Sonntag den 3. Februar 1867: 


5. Geſellſchafts⸗Kranzchen, 


wozu ergebenſt einladet orſtand. 


Gäſte werden angenommen, 1104. 
u Weihrichsberg. 


Sonntag den 3. ladet die geehrten Mitglieder zum Kränzchen 
freundlichſt ein. Gäſte können eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


1131. Das 4. und letzte Abonnement⸗Concert wird erſt 
Mittwoch den 13. Februar ſtattfinden. 
a J. Elger, Mufit: Director. 


k freundli 
— 


Be ae a 


ee 


1149. Zum Geſellſchafts ⸗Kränzchen 
auf RE Non den de 8 ladet in he 11 
o rſtan 


Seidorf 9 der 
Gäſte werden angenommen. 

1136. Auf Sonntag den 3. d. M. ladet zur Fr er in die 

Brauerei zu Arnsdorf ergebenſt ein E. Erlebach. 


1129. Sonntag den 3. Febr. ladet zum 3. Kränzchen in den 
deutſchen Kaiſer zu Voigte dorf ergebenſt ein der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


1007. Sonntag den 3. Februar 
Kränzchen vie Gaſt 1 * . in Alt: Kemnis. 
er Bo 1 


2 Dienstag den 5. Februar ladet zum Kränzchen 
in die „Freundlichkeit“ nach Alt: N ergebenſt ein 
orſtand. 
1068. Sonntag den 3. d. M. ladet zur ar in den 
Kreiſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein A. Schwarzer. 


en Einladung. 


Zum Kränzchen auf Sonntag den 3. 9 ladet ganz erge⸗ 
benſt ein der Vorſtand un, eee Kittelmann 
uerba 


1148. Sonntag den 3. d. ladet Er Wurſtpicknick u. Abend: 
Unterhaltung ein ertel im Rothengrund. 


1066. Sonntag den 3. Februar Tanzmuſik im 8 
„zum Stollen“, wozu ergebenſt einladet Hil 


1121. u die Bäckerei zu 8 au⸗ 
ladet auf Sonntag den zu — 
Unterz er freund — ein. & Teile Kuczen 1 5% 


Getreide- Markt- Breife 
Hirſchberg, . 31. . 1867. 


w. Weizen g. 
Seien rtl. ſgr. pf. f 1 
Hale H — Ei — AR 
Siebrigfier 3 alas 1 2| En 
Sehen: an 2 rtl. 25 far. 
Schönau, den 30. Januar 5567, 
Höchſter 10 .— = 2 2 
Mittler... 300 3| = 210 _ 12 IE 
Riedrigfter .. 24 — 22 —1 2 6 10 
Butter, das Pfund 7 ſgr., 6 far. 9 pf., 6 far. 6 pf. 
Bolkenhain, den 28 Januar 07. 
dchſter 810% af 1 8 Lore 1 
220 — E 2 7, 
Breslau, den 30. Januar 1867. 
Kartoffel⸗Spirteus p. 100 Ort, bei 80 % Tralles loco 16% G. 
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Breslauer Börfe vom 30. . Januar 1867. Amtliche Notirungen. 


Bresl.⸗ 


— ⸗Freib. 4 


1 


| 


Geld. u. Wapiergeld. Brief. Geld. Sl, enk. Litt. B. 4 80% 6. 
2 dito RB .. 4 — j 
85 Er a ei 0 Litt, 0. 4 4 7 f 
Bug Bis. . Feet , 8 7150 %. 

5 a1 oſener ... Vs „ 6. 
Währung 77 A* 76 er Oppeln, Zarnoiiper 5 
Eiſenb.⸗ Prior. Aul. Wilhelm⸗Bahn 4 | 


Zulaud. Fonds. | Bf. 


4 Ka Be... 2 

reuß. Anleihe 1859. 5 104/% | — 
a 2 . Fin 1 997 i 
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90% 
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